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Mil der heutigen Nummer

nehmen wir Abschied von unserem

uns lieb gewordenen Titel

DER NEUE TAG
Wir fügten uns höherer Not »

wendigkeit und hoffen , dolj der

Begriff UNSER TAO des Bend

des Vertrauens mit unsern Lesern
noch enger knüpft .

Drei Etappen : Mainz, Hannover, Berlin
Dritte Interxonenkonferenx der Geurerkschaffen - Einheitlicher Aufbau für Deutxchland

Berlin. Vom 10. bie 12. Februar 1947 fand ln
Berlin die dritte Interzonenkonferens der deut¬
schen Gewerkschaften stau , an welcher die Ar¬
beitsdirektoren des Alitierten Kontrollrates die
Teilnehmer begrüßten. Von der ersten interzonen-
Gewerkschattstagung zu Mainz Uber die Konfc-
sens in Hannover lut die neue deutsche Gewerk¬
schaftsbewegung gezeigt , daß sie gewtüt Ist, den
gestellten Aufgaben gerecht zu werden . Sie ist
u der verhäitnismaß .g knappen Zeitspanne von
weniger als einem Jahr schon so weit zusammen¬
gewachsen, daß ihre Einheit als Realität aufgefaßt
werden kann. Oie deutschen Gewerkschaften ge¬
ben hier einen für die gesamte deutsch« Entwick¬
lung bedeutungsvollen Weg.

Unterschiedliche Entwicklung
Die Entwicklung der deutschen Gewerkschafts¬

bewegung haue m den einzelnen Zonen einen
versctueuenea Ausgangspunkt und vollzog sich
daher unterschiedlich. Neck einer langen und
gründlichen Aussprache wurden die Anschauun¬
gen der Konferenzteilnehmer in einer Entschhc-
iung Uber den Auibau der gewerkschaftlichen
Organisationen festgeiegt ln ihr kommt die
tleoereinsnmniung zum Ausdruck, daß der neue
Gewerkschafisauibau auf dem Boden der Indu¬
striegewerkschaften , zusammengefaßt in
eonea starken Bund, vor sich geben soll

Ein Organisetionseueschuß wurde eingesetzt,der bis sur nächsten Interaonen-Konferenz Vor¬
schläge und Richtlinien fUr den weiteres einheit¬
lichen Aulbau der gewerkschaftlichen Organi¬
sation geben solL Zu der Entwicklung und dem
Staad der Ceweikechaftspresse wurde
lebhafte Klage Uber die in einzelnes Zonen zu
rtringe Papterzuteüung geführt , weil de für die

riUUung der gewerkschaftlichen Aufgaben und
Insboeondere auch für ihr« Mitwirkung an der
demokratisches Erneuerung Deutschlands dringend
notwendig Ist, Die ElnUußmögiichkeiten der Ge¬
werkschaft*« müssen durch erhöht« Fapierzatei-
luts «erstarkt werden.

Jugendpflege und Jugendschlitz
Du Verhältnis der Gewerkschaften zur Jagendwurde in einem besonderen Referat besproenen,wobei in erster Linie auf die notwendige Um-

«rstahung der deutschen Jugend hingrwiesen wur¬
de. Die Gewerkschaften verlangen, daß dis ge¬tarnt * Schuljugend, di* Jugend, welche eich in
der Berufserziehung befindet und auch jene jun-
fen Menschen , die durch die Schul* des Dritten

[eiches gehen mußten, mit der Geschichte, den
Leistungen und den Aufgaben der deutschen Ge¬
werkschaften vertraut gemacht werden . Der ar-
behenden Jugend soll durch verstärkten staat¬
lichen Jugendschutz und staatliche Jugendpflege
geholfen werden , ln den neu zu schaffenden Ta¬
rifverträgen sind ihre sozialen und wirtschaft¬
lichen Verhältnisse weitgehend zu berücksichti¬
gen. Di* Gewerkschaften lenken die Aufmerksam¬
keit der Länderiegierungen insbesondere auf die
Auswahl richtiger Erzieher der jungen Generation.

Für einheitliche SozialVersicherung
Die Konferenz beschäftigte eich such mit der

Neugestaltung der Sozialversicherung. Di* Grund¬
lage der Debatte bildete die nachstehende Ent¬
schließung, die von einem besonderen Ausschuß
ln Frankfurt s . M. ausgearbeitet wurde , und wel¬
che die Vereinheitlichung der künftigen deutschen
Sozialversicherung und ihre allmähliche Lei¬
stungssteigerung gewährleisten soll Sie enthält
folgende Grundsätze:

Schaffung eine* einheitlichen Sozialversiche-
rtmgsgesetzet für Krankheit, Erwerbsunfähig¬
keit und Alter, sowie Erwerbsminderung (Unfall )
für ganz Deutschland;

Errichtung einheitlicher Sozialversicherungs¬
träger in den Länden iind Provinzen unter Be¬
rücksichtigung eines zweckentsprechenden La¬
stenausgleichs zwischen den einzelnen Ländern;

Erleichterungen im Postverkehr
Baden-Baden . Das zulässige Höchstgewicht der

Briefe im Interzonen- Pos '.verkehr wurde von 500
anf . 1000 Gramm heraufgesetzt. Gleichzeitig wurde
der Postverkehr mit Finnland unter den selben
Bedingungen wie mit den anderen Ländern wieder
aufgenommen.

Interzonen-Teiefondienst
Baden-Baden. Amtlich wird mitgeteflt; Es

wird daran erinnert , daß die Leiter der Wirt-
schaftsunternehmen . der Industrie. Handels und
Bankfirmen zum Interzonen-Teiefondienst zuge¬
lassen werden können.

Es ist Sache der interessierten Abonnenten der
französischen Besatzungszone, die in den Genufi
dieser Erleichterung kommen wolien , auf dem
deutschen Postamt ihres Wohnsitzes einen Auf¬
nahmeantrag für die Liste der Teilnehmer einzu-
Teichen, die berechtigt sind. Telefongespräch* mit
den ar ' eren Besatzungzonen Deutschland» *u
führen.

Maßgebend» Mitwirkung der Versicherten
durch ihre Vertretungen — ihn Gewerkschaf¬
ten — In de« Organen der ßetbetvcrwalttwc;

Ausdehnung des Vcrelchertenkreisez auf alle
Arbeitnehmer, sowie alle selbständig erwerbs¬
fähigen Personen und Unternehmer, einschL
Ihrer mithelfenden Familienangehörigen.

Rechtsanspruch auf die Leistungen und deren
sozialen Gestaltungen.

Die Gewerkschaften erwarten vom Alliierten
Kontrollrat in Deutschland, daß nunmehr die
dringend notwendige reichsgesetzllch* Neugestal¬
tung der deutschen Sozialversicherung beschleu¬
nigt dnrchgeffihrt wird.

Interzonal* Gäste
Die Berliner Konferenz erhielt durch (ße An¬

wesenheit der Delegation des Weltgewerkschafts¬
bundes ihr besonderes Gepräge. Auch ein Vertre¬
ter daa amerikanischen Gewcrkschaftshundes des
AFL , nahm als G«st teiL Mit den Delegierten den
Weltgewerkschaftsbundes wurde enter anderem
das Verhältnis der deutschen GewerkKbaften zum
Weltgewerkschaftsbund, die Rückgabe d«t von
den Gewerkschaften beaaepruchtea Vermögens,die Demontage der Betriebe und dl* Erhaltungder Arbeitsplätze , die Kriegsgefangenenfrage und
die Beteiligung der deutschen Gewerkschaften bei
den künftigen Friedensverhandlungen erörtert Die

nächste Tagung wind Anfang Mal in München
statUtaden.

Organisationsausschuß gebildet
In einer Schlußresoiiution sur Frage eines ein¬

heitlichen deutschen Gewerkschaftsblindes heißt es :
Die neuen Gewerkschaften werden ihr* organi¬

satorischen, sozialen, wirtschaftlichen and kul¬
turellen Aufgaben nur erfüllen können, wenn sie
der Wirtschaft und dem Staate gegenüber als ein
unabhängiges Ganzes anftreten. Gewerkschaften
können nicht willkürlich gemacht werden, sie
müssen vielmehr unter planmäßiger Lenkung an
leistungsfähigen Organisationen heranwachsen.
Während Ae Regelung der Lohn - und Arbeita-
bedingungca vorwiegend Aufgabe 4er Industrie-
verbände Ist, bedingen dB« sozialen und wirt-
schaftspoiidschen Verhältnisse, sowie Ae kul¬
turell* Betreuung der Gewerkschaftsmitglieder An*
enge organisatorische und finanaleUe Zosammcn-
fasetmg der Inda»tri« verbände la einer großen ein¬
heitlichen deutschen Gewerkschaftsbewegung.

Um im Sinne dieser Leitsätze der gewerk¬
schaftliches Entwicklung den Weg an Amen ,
beschließt di* IntersoneniuMiferens Ae Ein-
setsung Anas Organisatiousaueschusses . Die¬
ser Ausschuß hat die organisatorischen Pro¬
bleme zu klären und Vorschläge für die Inter-

zonenkonferenzea vorzultgen.

Erstes Verfahren gegen deutsche Richter
Washington . Zant erstes Mala werden wir Richter and Ankläger de* deutschen Go-

rkhtssyetema , sowie hohe Regierung*beam t* das N«xiregimes vor Gericht steiles, erklärte
Dr. Robert Kempner, der Hanptankläger des Proaesses gegen deutsche Richter, der am
Montag ln Nürnberg begann.

Kapitalisten
kommen

Anfang Januar erklärte Generalleutnant Clay,der stellvertretende Militärgouverneur : Die ame¬
rikanische Militärregierudg ermutige einen be¬
stimmten Typ von amerikanischen Geschäftsleu¬
ten , nach Deutschland zu kommen in der Hoff¬
nung, so die deutsche Wirtschaft und den deut¬
schen Export zu beleben. Im Laufe der letzten
Wochen And auch tatsächlich amerikanische Ge¬
schäftsleute eines bestimmten Typs au Besuch ln
die amerikanische Zone Deutschlands gereist. Wir
nennen nur die Vertreter von Chicago Fneumatic
Pool, die Repräsentanten der Singar-Sewing-Ma-
schine, und der National Chesh- Register. In den
Kreisen der bayrischen Konserveudndustrie er¬
wartet man trat Sehnsucht Herrn Batt, den Prä¬
sidenten de« großen amerikanischen Kooserven-
trusts.

Der notwendige planitiSige Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft wird durch diese Besuche
nicht gefördert Vielmehr wird dw bestehend*
anarchisch* Zustand noch bestärkt bei einer
gleichzeitigen zunehmenden Ueberfremdung durch
amerikanisches Kapital. Amerikanische Industri¬
elle führen zunächst einmal eine Inventur in der
amerikanischen Zone Deutschlands durch. Sie
werden entscheiden, welche Betriebe Ae auf-
bauen, welch * Ae neu erwerben. Sk werden das
entscheiden ganz unabhängig von der für uns
wesentlichsten Tatsache, ob unter den gegenwär¬
tigen Bedingungen gerade der Aufbau und di*
Erweiterung Aaser Betrieb * notwendig And. An¬
dererseits werden Betriebe, deren Ingangsetzung
kn Interesse der deutschen Wirtschaft dringend
notwendig wäre, ai* „unwirtschaftlich “ attilgelegt.
Der krassest « Fall ist A* Ablehnung dpr Wieder¬
aufnahme der Herstellung von synthetischem

Dr. Kempner, der an dem Nürnberger Kriegs¬
verbrecherprozeß teilnabm, wid der Abteilungvorstehen , die die Anklage gegen Ae Beschuldig¬
ten vorbereitet Als Oberregierungsrat und Krimi -
nalsacbverstänctiger leitete Dr. Kempner vor 1933
gegen die NSDAP Untersuchungen und empfahl,
Hitler als unerwünschten Ausländer auezuweisen.
Bel der Errichtung des Naziregimes verließ er
Deutschland und begab Ach 1939- nach den Ver¬

einigten Staaten , wo er in der Universität von
Pensy.vanien und det MUttäpakadamie Westpoint
Vorlesungen . hielt . Bei «km K'ti«g«verbtecb»rpro*.
zeß in Nürnberg nahm er Göring und Ae andern
Angeklagten ins Kreuzverhör und bereitet* ge
gen den deutsch« Industriellen und Kriegs¬
gewinnler Friedrich FHck, der kürzlich des Be
gehen« von Kriegsverbrechen beschulAgt wurde,
dk Anklageschrift vor.

Berliner Sozialisierungsgesetj
' Berlin. Das „Gesetz zur Ueberführting von Konzern« and sonstigen wirtschaftlichen Un¬

ternehmen in Gemeindeeigenem“ wurde am Donnerstag von der Berliner Stadtverordneten¬
versammlung in zweiter Lesung vra der SPD, CDU und SED gegen Ae Stimm« der LDP
« genommen.

Im Verlaufe der Verhandlungen erklärte der
Fraktioasführtr der LDP , Ksri Hubert Schwen-
nkke , man dürfe jetzt kein« parteipolitischen
Dogmen realisieren . Im Namen der CDU betonte
Dr. Tiburtius , daß Ae derzeitige Unternehmunge-
form nicht zerstört werden und Ae Initiative der
Privatunternehmer , sowie ihm wirtschaftliche
Selbständigkeit in gewissem Grade erhalten blei¬
ben solle. Das Ziel des Gesetzes sA ein * Ge¬
meinWirtschaft, die Förderung der Wohlfahrt und
vor allem die Erzeugung von Gütern, Ae dem
Friedensbedarf Aenen.

Der Stadtverordnete Bach (SPD) gab bekannt,

daß 90 Prozent der Berliner Bevölkerung für Ae
Sozialisierung gestimmt hätten . Sozialisierung
beiße nicht Verrissttirhung oder Kommunalisie¬
rung, sondern Ueberführung in Gemeineigentum.

Stadtverordneter Karl M « ron (SED) erklärte ,
daß das Gesetz viel« Mängel aufweise. Dk SED
fordern Ae utschäAgungAos « Enteignung and
hoffe , daß Ach dieses vorläufig geschaffene Rah¬
men-Gesetz später den von der SED gegebenen
Richtlinien nähern werde. Berlin sA gegenüber
dem Stand der Entmachtung der Konzarne in der
Ostzone rückständig und müsse diesen Rückstand
aufhoka

Wiederaufbaueinsatj im Ausland ?
London. (Rheins) Die Heranziehung deutscher Arbeitskräfte zum Wiederaufbau in alitier¬

ten Ländern schlägt An am Samstag veröffentlichter Bericht des internationalen Ausschus¬
ses zum StnAnm europäischer Frag« vor. Zur Entlohnung der deutsch« Arbeiter sieht der
Pin vor, daß der deutsch* Arbeiter 70 % dass« erhalten würde, was An Arbeiter des be¬
treffende« Landes bezahlt erhält. Die fest lieh« 30 % würden « dk jeweilige Landesregie¬
rung gezahlt werden, Ae dk Hälfte als Reparationen behält und dk . andere Hilft « der
deutsch« Regierung zum Ankauf v« War« zur Verfügung halten würde.

Damit würde, so legt der Plan dar, der deut¬
sche Arbeiter letzt« Endes seinen ganz« Lohn
erhalten und die deutsche Regierung würde Ihm
in Deutschland für 30 % entsprechende Mark¬
beträge gutschreiben. Vom Leb« der deutschen
Arbeiter im Ausknd verspricht Ach der Bericht
des internationalen Komitees außerdem Ane star¬
ke Auswirkung anf dk Entnazifizierung de« «kut¬
schen Volkes.

Dieser Plan kann weder wirtschaftlich noch
politisch befriedigen. In wirtschaftlicher HinAcht
würde bei der Gutschrift des zu Reparations¬
zwecken verwendet« Lohnanteil* von 15 Prozent
auf dem innerdeutschen Geldmarkt Ane zusätz¬
liche Kaufkraft entsteh « , weiche in keiner Wei¬
se durch Leistungen aus «kr deutsch« Volkswirt¬
schaft gedeckt wäre, und somit eine inflationisti¬
sch* Wirkung haben müßte. Da «Be deutsche
Wirtschaft aber durch Reparationsleistungen auf
lange Sicht schwer zu ring« haben wird, maß
ihr Wähningssystem auch vor geringsten Erschüt¬
terung« bewahrt bleiben.

Das Projekt hat aber noch An« weiter«
Nachteil, wenn man bedenkt, daß in dem vor¬
liegend « Plan es gerade «kr vom deutsch« Ka-

u xode gehetzte deutsche Arbeiter

wäre, welcher im fremd« Land aus seinem kärg¬
lich« Verdienst Ae Blutschuld seiner Ausbeuter
zu bezahl« hätte . In diesem Zusammenhang ist
such noch dk in dem Plan angedeutete politische
SAts zu erwähnen. Es darf wohl kaum erwartet
werden, daß eia Deutscher vom Nazismus ge¬
heilt werden kann, wenn er im Ausland wAt
unter dem Lebensstandard «ies einheimischen Ar¬
beiters leb« , und Ach «kher As Deklassierter
fühl« muß, — auegoatofi« ans «kr Solidarität
«kr ArbAterschaft

Vorbereitung fürMoskau
Halle. Ein aus 10 Mitgliedern bestehender Aus

schuß, «kr Material zusammen* teilen soll , das
für die Friedeosverhandlungra von Bedeutung
sein könnte, wurde vom Landtag der Provinz
Sachsen-Anhalt in seiner Donnerstag-Sitzung ein¬
gesetzt. Dem Ausschuß gehören fünf Mitgliederder SED, drei der LDP und zwei «kr CDU an.

Ministerpräsident Professor Dr. Hübener teilte
mit, er habe bereits Anweisung erteilt , statisti¬
sches Material über d« Stand der EntnazifiAe-
rung zu sammeln, um cs für Ae Friedensverhand-

Tillessen- Prozeß am 25. Februar
Konstanz. Der Prozeß gegen d« Erzberger-

Mörder Tilless« beginnt nunmehr endgfljti« am
25 . Febroar vor der Großen Strafkammer <k *
Konstanzer Landgerichts . Den Vorsitz bA dem
Prozeß führt LandgerichtsArektor Henneck-Kon-
stanz, dk Anklage wird vertreten durch General-
staatsanwalt Dr. Bader -Freiburg, der auch im
ersten Prozeß der Ankläger war. Dk Prozeß-
dauer Ist auf drA Tage angesetzt

Benzin aus StAnkohk oder Braunkohle , obwohl
dk synthetische Trabstoff Produktion auf Grund
«kr alliiert« Beschlüsse zunächst solange gestat¬
tet ist , bk A« notwendigen Treibstoff -Einfuhr«
bezahlt werden können. Alle Anträge auf Ingang¬
bringung' der vorhandenen Werke ward« bisher
abgeiehnt Zweifelsohne ist zwischen Aeser Tat¬
sache und der Tatsache, «laß die Deutsch-Ameri¬
kanische Petroleum-Gesellschaft, Ane Tochter¬
gesellschaft der amerikanischen Standard Oii , sich
um «kn Wiederaufbau ihres Filialnetzes im We¬
st« bemüht ein Zusammenhang. -

ln Verbindung mit dem Zweizonenabkommen
wurden in einem Teil der deutschen Presse außer¬
ordentlich optimistische Einschätzung« über den
zukünftigen Export aty den brieten vereinigt«
Zonen gegeben . Die Entwicklung des Exports au*
der amerikanischen Zone im vergangenen Jahr
gibt zu derartig« Prognosen keinerlei Veranlas¬
sung. Ende des Jahres tagten Ae Außenwirt-
achÄtssusschitsse der Industrie - and Handels¬
kammern in der amerikanischen Zone. Sie stell¬
ten fest : Aus den noch verfügbaren Rohstoff «
wurden im Jahre 1946 hochwertige Exportproduk¬te hergestellt im Werte von 150 MUL Mark und
der Militärregierung angeboten. „Nur ein gerin¬
ger Bruchteil wurde abberuf« .“

Der Export aus der amerikanisch « Zone
Deutschlands betrug in den erst« 16 Monaten
nach Kriegsende 23 000 Dollar, ungefähr ein Drei¬
ßigstel der Vorkriegshöhe. Das ist auch kein
Wunder, wenn man sich die Entwicklung des
amerikanisch« Außenhandels nach dem Kriege« sieht Der amerikanische Export hat beträcht¬
lich zugenommen . Er ist mengenmäßig doppelt so
hoch wie in den Jahr« 1936 bis 1938 . Allein im
ersten Halbjahr 1946 stieg Ae Ausfuhr um 4,7
Millard « Doliar. Im Monatsdurchschnitt war der
amerikanische Export im letzten Jahr dreimal so
hoch wie in den drei Vorkriegsjahren. Die ameri¬
kanische Industrie stellt zur Zeit nach amerika¬
nischen Veröffentlichungen 60 Proz« t der Welt-
mdustrie-Erzeugnisse her und hat damit ihren
bisher höchst« Stand erreicht Amerika ist zum
stärkst « Exporteur geword « , gleichzeitig aber
verändert sich «kr Charakter des amerikanischen
Außenhandels. Die Rohstoffeinfuhr nach den
Vereinigt« Staaten steigt relativ , während die
Rohetoffausfuhr vexhältniemäßig zurückbleibt
Die zukünftige Linie der amerikanischen Außen¬
handelspolitik wird durch Ae Erklärung des Lei¬
ters der wirtschaftspotitischen Abteilung des
amerikanischen Innenministeriums gekennzeich¬net : „In Zukunft werden wir in jedes Handels¬
abkommen eine Klausel einfügen, die es uns ge¬statten wird, jedes Zugeständnis z” ritekzuziehen,wenn es sich la einer vermehrter War .' . tc ’nfuhr
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«nswirkt, so daß unsere einheimische Erzeugung
bedroht oder geschädigt würde.

‘
Das heißt , die Vereinigten Staaten von Amerika

sind an einem Fertigwarenexport stärker als frü¬
her interessiert und wünschen niedrige Einfuhr-
Ziffern. Umgekehrt aber ist die amerikanische
Zone Deutschlands jener Teil Deutschlands mit
der am höchsten entwickelten Fertigwarenindu-
etrie . Ein Viertel des deutschen Exports dem Wert
nach wurde in diesem Teil Deutschlands produ¬
ziert , fast alles Fertigwaren.

Die angeküniigte Festsetzung eine* Wertes von
30 Gents für eine deutsche Mark wird ebenfalls
die deutschen Exportaussichten "tlcht fördern, da
dieser Wechselkurs die deutschen Waren verteu¬
ert . Die von uns aufgezeigten Tatsachen lassen
eindeutig nur einen Schluß zu, daß — abgesehen
von den poetischen Momenten — schon aus rein
wirtschaftlichen Gründen eins einseitige Ausrich¬
tung des Westens auf Amerika und England zu
keiner Lösung führen kann . Auch der Exportplan
für die beiden westlichen Zonen für das Jahr 1947
bestätigt nur die Richtigkeit dieser Behauptung.
Vorgesehen ist ein Export von 90 Mill. Pfund
aus der englisch -amerikanischen Zone , davon sol¬
len 31 .5 Mill . Pfund auf Fertigwaren entfallen und
fast ebensoviel, 25 Mill . Pfund auf Kohle . Ganz
abgesehen vom geringen Umfang des vorgesehe¬
nen Exports- gib* er in seiner Zusammensetzung
zu schweren Befürchtungen Anlaß . Es Jst nur za
hoffen , daß die künftige Deutschland-Konferenz
endlich zur Herstellung der deutschen Einheit
führt .

Haftbefehl gegen Naztakilvlsten
urd H’uptsdm’ dige

München . Die sofortige Verhaftung sämtlicher
Personen , die durch eine Spruchkammer in di«
Gruppe E der Aktivisten oder Hauptschuldigen
eingereiht wurden, ordnete am Samstag der bay¬
rische Staa ' sminlster für politische Befreiung ,
Alfred Loritz, an . Die öffentlichen Ankläger det
bayrischen Spruchkammern wurden angewiesen ,
gegen die von dieser Anordnung betroffenen
Personen einen Haftbefehl zu erlassen.

Die große Sorge : Kartoffeln , Fett
Aus der Arbeit des Kreisemährungsaussdiusses Konstanz

Konstanz. Auf der letzten Sitzung des Kreis-
emährungsausschusses entsnann sich e :ne lebhafte
Debatte über einige Großbetriebe , die infolge
einer nicht intensiven Bewirtschaftung in ihrem
Ablieferungssoll sehr weit im Rückstand blieben :
ihre Haltung ist nvt unser derzeitigen schlechten
Ernährungs’äge nicht in Einklang zu bringen,
um so mehr, als man den kleinen Bauer wc '

tge -
hend , zur Abgabe heran zieht . Seiten* des L »nd-
wTtschaftsamtes wurde die Zusicherung gegeben
künftighin diese Mißwirtschaften unter ständiger
Kontrolle zu halten , und wenn nötig mit scharfen
Maßnahmen einzugreifen.

Den Hauptpunkt der Sitzung bildete , wie es
nicht anders zu erwarten war , d e Versorgung der
Bevölkerung mit Kartoffeln . Nach dem Bericht
des Erfassungsamtes kann auf Grund eiper von
Fre 'burg aus durchgeführten Aktion nur noch ein
Bruchteil des Bedarfs an Kartoffeln für d-'e Pe-
völkerung der Städte Konstanz. Radolfzell, Sin¬
gen ausgegeben werden. Eine wei *ere Beheferung
dürfte , ohne das Saa ' gut armiere ! fen , n’cbt mehr
möglich sein . Das unzulängl 'che Zusammenarbei¬
ten der Kreis - und Landesau' .schüsse m !t dem
Landwirtchaftsministerium wurde bemängelt.

Die Vertreter der Landwirtschaft erklärten s 'ch
bereit , das Men«chenmöpl ’cbe zu tun um eine ge¬
rechtere und bessere Ablieferung zu erreichen,betonten aber dabei , daß es nun auch an der Zeit
sei dem Bauern n!cht immer nur Versprechenden
zn machen wie das einer Belieferting mit Schuhen
und Textilien, sondern ihm auch wirklich einmal
etwas zukommenzulassPh.

Als weterer Punkt wurde die K ’eingärtenfrage
behandelt und Beschluß gefaßt , an alle Gemeinden
heranzu'reten mit ddm Ersuchen zusätzlich mög¬
lichst viel Kleingärten zu schaffen. Die Mögl'rh-
keit dazu besteht in der Testlosen Erfassungaller nicht in 'ensiv bewirtschafteten Grundstücke-
sowie durch Rodung usw.

Eine lebhafte Debatte löste die Fettverforerng
aus. Man vertrat den Siandunkf, daß der Milch-

Reichsbank in der französischen Zone aufgelöst
Die •dänischen Bahörden sollen Ländarbanken schaffen

Notwendigkeiten angepaßtBaden-Ba -’-n. In Fortsetzung ihres Programms
der wirtschaftlichen '

Dezentralisierung beschloß
die Militärregierung, die Reichsbank in der fran¬
zösischen Besatzungszone ab 28. Februar 1947
aufzulösen . Die deutschen Behörden werden ein
Gesetz zur Schaffung einer Zentralbank für jedes
Land erlassen . D 'e Zentralbanken der Länder ,deren Generaldirektoren und stellvertretende
Generaldirektoren von den zuständigen deutschen
Behörden ernannt werden, werden die Kassen¬
bestände und Depots der ehemaligen Reichs¬
bankstellen , die in den territorialen Grenzen
jedes Landes Legen , übernehmen.

Jede Zentralbank wird durch einen Verwa .-
tungsrat von 9 bis 11 Mitgliedern verwalte*, det
außer dem Generaldirektor Vertre'er aller Wirt¬
schaftszweige, darunter drei Delegierte der Spar¬
kassen , der Genossenschaftsbanken und der Prv
va 'Danken umfaßt. Sie wird durch einen Direk¬
tionsausschuß von 3 bis 5 Mitg ' ledem geleitet.

Um die Währungs- und Kreditpolitik in der
französischen Besa'zungszone zu koordinieren,wird vorläufig in Speyer ein Koordinierungsaus¬
schuß der Zentralbanken geschaffen werden , zu
dem jede d ’eser Banken 3 Vertreter, nämlich den
Generaldirektor der Zentralbank, den Leiter der
Kontrolle für Bank- und Kreditwesen beim

'Finanzministerium jedes Landes und ein Mitglieddes Verwattungsrats entsenden wird .
Der erste Koordtnierungsausschuß wird am

25. Februar in Speyer zusammentreten, um die
Probleme zu prüfen , die durch diese Reform im
Bankwesen entstehen .

Französisch-britische Bündnis-
Verhandlungen

<
London . Bei Ueberreichung der britischen Vor¬

schläge für ein französisdi -Dritisches Bündnis an
den tranzösischen Botschafter Massig !! nahmen
zuständige britische Persönlichkeiten Gelegenhe .t
zu einer ersten Stellungnahme zu dem lranzö-
zischen Entwurf, der ihnen am Freitag zugestellt
worden war. in zuständigen britischen Kreisen
wird auf die Tatsache hingewiesen, daß weder
das eine noch das andere Dokument als endgül¬
tiger Text zu betrachten ist . Es handelt sich v.el-
mchr um „erste Entwürfe“

, d.e jederzeit umge¬ändert- und den sich im Verlaufe der Verhand -

Reinhold Maier in eigener Sache
Die Untersuchung gegen

' die ßejaher des
Ermächtigungsgesetzes

Stuttgart . Mit dem Zustandekommen des Er-
mächtigung.gesetzes im Jahre 1933 befaßte sich
der Untersuchungsausschuß des Landtags am
Montag in se.ner zweiten Sitzung. Der CUu-Land-
tagsaggeordnete Ers.ng , der seinerzeit Mitglied
der Reichstagsfraktion des Zentrums war, und
ebenfalls se .ne Stimme zum Ermächtigungsgesetz
gegeben hatte , sagte , daß Hitler dem Zentrum vor
der Abstimmung zum Ermächtigungsgesetz ver¬
schiedene Zusicherungen gegeben habe, wie z . B.
die . daß er den Reichstag nicht ausschalten wollte .
We.terhin steLte er lest , daß die bereits vor dem
23. März 1933 begangenen Gewaltakte ohne die
Zustimmung der Nichtnazi-Minister erfolgt seien,worauf der Abgeordnete Leibbrandt feststellte,daß es damals ganz klar gewesen «ei , daß diese
anderen Minister keine andere Möglichkeit hatten ,
sich innerhalb der Regierung durchzusetzen, falls
sie es überhaupt wollten.

Hierauf äußerte sich Dr. Reinhold Maier in
eigener Sache. Er stellte fest, daß er von den
Nazis als e .ner ihrer erbittertsten Gegner an¬
gesehen worden sei Hitler habe bereits 1933 die
abso .ute Macht besessen, und es sei vor allem
darum gegangen, den Weiterbestand eines ohn¬
mächtigen Parlaments zu retten , da es vielleicht
wieder einmal Einfluß gewinnen konnte und nicht
darum, ob man Hitler weitere Vollmachten geben
volle . 1

hingen ergebenden
werden können.

Besprechungen Prag — Paris
Prag. In Prag wurde ein Kommunique ver¬

öffentlicht, wonach gelegentlich der Urierzeich-
nung der Friedensve-träge die beiden Regierun¬
gen beschlossen, im Rahmen der gegenwärtig in
Gang befindlichen internationalen Beratungen
Verhandlungen einzuleiten, die bezwecken, de
in der französisch-tschechoslowakischen Erklärung
vom 22. August 1944 zum Ausdruck gebrachte
Absicht , die Zusammenarbeit zwischen den beiden
Ländern zu verstärken , in die Praxis umzusetzen.Das bedeutet , einfacher gesagt , daß Frankreich
und die Tschechoslowakei das Bündnis, das sie
während des Krieges verband , versiärken und
neugestalten wollen .

Ab 1 . Juli : JRO statt UNRRA
Kassel. , -D :e UNRRA wird am 1 . Juli ihre Tä¬

tigkeit erstellen “ , erklärte der UNRRA -Direktoi
im Regierungsbezirk Kassel. „Die Versorgungder verschleppten Personen wird von einer neuen
Organisation, der IRO , übernommen werden , die
wiederum von den Vereinten Kationen organi¬siert wird. Sollte ihr Aufbau bis zum 1 . Juli
noch nicht abgeschlossen seid , wird die ameri¬
kanische Armee vorübergehend diese Aufgabeübernehmen. Bis Ende 1945 wurde die Ver¬
pflegung der verschleppten Personen ausschließ¬
lich von Amerika geliefert ; seit Dezember 1946
wird jedoch ein Teil , hauptsächlich Gemüse ,Fleisch und Fett, von deutschen Wirtschafts¬
behörden gestellt.“

56009 Gewerkschafter in Baden
Lahr. Auf einer Betriebsrätekonferenz gab Ge-

werkschaftssekre är Weber (Lahr) bekannt , daßdie badischen Gewerkschaften einen Mitglieder¬stand von 56000 erreicht haben.

Samstag, den 15 . Februar 1947, starb un¬
erwartet unser lieber Genosse

Bernhard Rathgeber
im Alter von 49 Jahren. Nach längerer
Krankheit halte er sich wieder aufgerafft
und wurde mitten aus seiner Arbeit geris¬
sen. Er war ein eifriger und getreuer Funk¬
tionär unserer Partei . Noch in seiner letzten
Lebensstunde war er erfüllt von Verant-
wortungsbcwußtscin für seine Arbeit. Trotz
seiner angegriffenen Gesundheit überstand
er zweimal eine längere politische Haft
während des Nazireg

’mes . Er schied von
uns ruhig und gefaßt mit der Bitte, allen
Genossen seine letzten Grüße zu übermitteln.

Seinen Angehörigen nnd engeren Freunden
möchten wir hiermit unser herzliches Beileid
zum Ausdruck bringen.

Die Beisetzung findet Donnerstag, den
20. Februar 1947 , 15 Uhr , auf dem Haupt-friedhof Freiburg statt . Treffpunkt : Obere
Leichenhalle.

Kommunistische Partei, Land Baden
Lacderlciiurtg.

ablieferung und somit auch der Fettgewinnungweitaus größere Aufmerksamkeit geschenkt wer¬
fen muß als bisher. Es kann nicht länger ge¬duldet werden, daß viele Gemeinden ihr Ablie¬
ferungssoll mit 25 bis 40 Proz. erfüllen . Man
müßte dazu übergehen den guten Ablieferer zu
belohnen und den Schlechten ganz energ;sch an
seine Pflicht zu erinnern . Vonseiten des Ländwirt-
schaftsamtes wurde betont , daß man künftighin
gewillt ist gegen diese Sünder mit einschneidenden
Maßnahmen vorzugehen

Bauarbeiter gegen die Verbrechen
von Grafeneck

Offenburg. Von der Landesvereinigung der Ge¬
werkschaft Bau , Stein und Erde ging uns nach¬
stehende Entschließung zu :

Mit Entrüstung hat die Gründungsversammlungder' Gewerkscbait Bau , Stein uud Erde von den
unmenschlichen Vorfällen in Grafeneck Kenntnis
genommen , wo Geistesschwache aus Baden ver
gast wurden. Wir fordern unnachsichtige Verfol¬
gung der Schuldigen an diesem Verbrechen gegend.e Menschlichkeit . Wir stellen dazu fest , daß esBaufirmen waren, die die mörderischen Einrich¬
tungen installierten und an den Morden profi¬tierten. Das beweist einmal mehr die Nowendig¬keit, diß die Arbeiterschaft kontrollierend und
mitbestimmend in die ganze Produktion und
Bautätigkeit eingeschaltet wird. Wir fordern da¬her. daß ohne Zustimmung der Gewerkschaftenals Vertreter der werktätigen Bevölkerung keine
Bauvorhaben noch sonstige Produktion unter¬
nommen werden dürfen und daß in sämtlichen
Unternehmungen die Betriebsräte unter Anleitungder Gewerkschafen d.e gesamte Tätigkeit mitbe-
s.immen müssen.

Der Chefarzt Von Auschwitj
London . Wiadyslaw D e r i n g , der frühereChefarzt des Konzentrationslagers Auschwitz, des¬

sen Auslieferung unter der Beschuldigung von
Kriegsverbrecnern von - drei alliierten Nationen
verlangt wird , befindet sich nach amtlicher Mit¬
teilung gegenwärtig im Gewahrsam der britischen
Behörden . Dering wird beschuldigt, medizinische
Massen -Exper.mente an KZ -Häftlingen durch¬
geführt zu haben.

Neue Richter in Nürnberg
Nürnberg. General Clay, der ste’lvertretende

Militärgouvemeur für Deutschland, bestimmte die an den Pranger zu stellen. Auf den spezielle »Richter für das Militärgericht Nummer 3 , vor 1 Fall des Kaplans Kilthau in Oberkirch, derdem der Prozeß gegen 16 Nazi-Juristen und ' das Lesen unserer Zeitung zu den religiösen ,.Sün--Staatssekretäre begann. Es sind dies : Carring- 1den“ zählt , werden wir noch zu sprechen kom-ton T. Marshall, früherer Präsident des obersten men, ebenso auf einen weiteren Fall , wo eineGerichtshofes im Staate Ohio, James Brand, Rieh- hochgestellte politische Persönlichkeit uns in einerter im obersten Gerichtshof von Oregon, Mallory
B . Blair vom Berufungsgericht des 3 . Bezirks
in Texas und als Beirichter W. Harding, ehe¬
maliger stellvertretender Staatsanwalt des Staa¬
tes Ohio.

UNSER SPRECHSAAL
Bitte Ihr Urteil

Wir bitten unsere Leser mit weiteren Zuschrif¬
ten zur Abwehr oes Angriffs seitens cej
„Südwestdeutschen Volkszeitung “
Einha.t zu tun . Die Leserzuschritten haben eine»
so.chen Entlang erreicht, daß wir außerstande
sind, sie auch nur zu einem geringen Bruchteil
wegen des bekannten Papiermangels zu veröffent¬
lichen . Wir danken nicht nur der Fülle von Aner¬
kennung und Freundschaft für unsere Zeitung als
Kampioigan für wirkliche Demokratie, Fortschritt
und Sozialismus aus allen Parteilagern und von
Parteilosen , sondern ebenso auch für die sach¬
liche Kritik , soweit sie geübt worden ist. Wir wer¬
det! auch davon in nächster Zeit eine Auswahl
veröffentlichen.

Mittlerweile haben unsere Leser gewiß mit In¬
teresse weiter verfolgen können, was heute unter
dem sogenannten Burgfrieden alles an Hetze ge¬
genüber e ; ner Zeitung erlaubt ist, welche Wach¬
samkeit , Wahrheit und Offenheit -iebt und sich
nicht scheut, rücksichtslos Schädlinge und Feind«

öffentlichen Verrammung als „Asphalt- und Sen-
sationr-presse , die Dreck veibreite“ , beschuldigthat Inzwischen bitten wir die Leser, sich mit der
Veröffentlichung aus ihren Zuschriften noch etwa«
zu gedulden.

Deutsche Regierung soll zugezogen werden
Fortschritte der Londoner Vorkonferenz • Oesterreichs 6renzen wie 1938

London . Auf der Konferenz der Sonderbeauf¬
tragten der Außenminister ist es zu einer An¬
näherung der Standpunkte bezüglich der Mitwir¬
kung der kleinen und mittleren Nationen an der
Ausarbeitung des Friedensvertrages mit Deutsch¬land gekommen . Man einigte sich im wesentlichen
auf das kürzlich von Couvs de Murville vor¬
gelegte französische Verfahrenprojekt, das die
Einrichtung eines besonderen Information.!- undKonsultativ-Komitees für die -kleinen und mitt¬leren Mächte vorsah. Der sowjetrussische Dele-
gelegte französische Verfahrensprojekt , des dieund erklärte sich damit einverstanden , daß diedirekt interessierten Staaten an der Ausarbeitungdes Friedensvertrages in seinen wichtigsten Sa -
dien , vor allem an den Beratungen der politischenund technischen Kommissionen zugelassen wer¬den . Als „direkt interessierte Staa*en“

, fügte der
sowjetische Delegierte hinzu, könne er jedochnur die Nachbarländer Deutschlands und eigent¬lichen Opfer der deutschen Besatzung ansehen .So wichtig dieses sowjetische Entgegenkommen

WtU- üutmik
LAKE SUCCESS . Der Sicherheitsrat nahm die Resolution

Ober die Schäftung einer Abrustungskommist 'on an. Diesesoll Im Gegensatz zu den sowjetischen Vorschläge « getrenntvon ter Atcmkraftkrramissioft arbeiten .
ALEXANDRIA . Die Briten haben der ägyptischen Armeeden letzten befestigten Punkt Alexandrias übergeben .
WASHINGTON . Hn Abgeordneter im Repräsentantenhaus

verlangte ein Gesetz « das a'.le M:tglieJer der Kommunist »sehen Partei und jeden , der kommunistische Zitle unter '
stürzt zum Feind der USA erklärt . Es soll den Kommunistenim „ demokratischen * Amerika verboten werden , bei Wahlen
zu kandidieren .

LONDON . Die britische Regierung plant , die Palästina '
frage der UN zur Enttdtetvung '©rzulegea .

MOSKAU . Die Sowjetunion hat in einem Abkommen
Rumänien «ioen Aufschub von zwei Jahren für die Beendi¬
gung der Reparationsleistungen zugeHUigt .

BOGOTA . Bei einem Flug/eugunfsII in der Nabe der
lolumbiaaisidten Hauptstadt lutuen fs Passagiere ums Leben.

ROM . Im Hafen von Terrarina ist ein viermotoriger
Flugzeug cbgest &ru . ta Passagiere und < Mann Besatzungkamen ums Leben .

ROM . Italien bat verlirgt , zur Au«a/bcituog des Frie¬
densvertrsg « mit Deutschland / »gelassen zn werden .

PRAG . Da zu den zahlrelriten Unfällen mit amerika
nildien Flugzeugen audi ein Absturz in der Nähe ven
Kladno kam, ist das Flugpersonal der tschechoslowakischen
LuftfahrtgeseUschaft „ Aerline ** in den Streik getreten .

MADRID . General Franco behauptete ln einem Inter¬
view mit einem britiidien Korrespondenten , daS in Spanien
die persönliche Freiheit nicht beschränkt sei und daÜ die
Konzentrationslager eine Erfindung der Emigranten seien .

MOSKAU . Das Präsidium des Obersten Sowjets der
Sowjetunion hat Saburow zum stellvertretenden Minister
Präsidenten ernannt .

NEW YORK . Die Bauarbe ’ter sind In den Streik getre¬
ten. St fordern eine * Lohnerhöhung und den Siebenstun¬
dentag.

BELGRAD . Der ehemalige Oberbefehlshaber In Jugotla
wien , von Löhr , wurde zusammen mit weiteren Generalen
und heben Offizieren , wegen zahlreicher Vern ditungsakttcpen ,
Plünderungen und anderen Verbrechen vom Kriegsgericht der
3. jugoslawischen Armee zum Tode verurteilt «

deutsditakd- RuuästUau.
DIE VERSTAATLICHUNG VON BERGBAU - und Hat -tenbetneben wurde im Wirttd »aftsau9sd »uÜ der bayri¬schen Landtags gegen die Stimmen der SPD abgeiclv t,DIE KOHLENFOERDERUNG hat in der britischen ZcTe***** 219 coo ta in einem Tag einen neuen Höchststand er¬reicht, wurde in Essen bekanntgegelen .
EINEN HILFERUF ridret * der Oberbürgermeister vonBerlin an die Besstzungsmldue . Es fehlen Kohle un„Nahrungsmittel . Die sowjetische Kcamun . antur hat sichverpfhduet » in den nächsten Tagen 30 000 to Kehle zu lie¬fern , ferner sofort 30 coo Kleidungsstücke , 100 000 Paarbdtuhe und loco Paar Scdten .
INFOLGE KOHLENMANGELS mufitca fünf Frank¬furter Postämter geschlossen weroen . 17 weitere A<;c-tcr müssen bereits um 13 Uhr den Publikumsverkehr t .o*»teilen . .
DIE BAYRISCHE BAUSTOFFINDUSTRIE hat Infolge derKürzung cer Kohlenlicferungeo auf 12 Prozent des urmgea -cta Bedarfes nahezu völlig den B. trieb einstcLen müssen .Besonders schlecht ist die Lage der Zemenrinuustrie «
DER HAUPTAUSSCHUSS DER FLUECH1UNCE «teiltein einem Schreiben an die bayrische Lanuesrcgicr udztest , c *6 die Not weiter im Steigen ist .
DER LANDTAG NEDERSACHSENS wird auf Anord¬

nung der britischen Miiitarrcg .erung am ae. April gewihitwerben .
NICHT ENTNAZIFIZIERT wurde der ehemalige Leiterdes ' deutschen Kaiisyndtkais , Alexander Prentzei . Die f ; -

naziftzieruQgtkommisrion in Berlin - Wilmersdorferklärte ihn wegen unvollständiger Angaben im Fragebogen. ür betastet .
FUER DIE CEFAEHRDETE JUGEND will der Marinoder Stadt Frankfurt ein Heim crridit/a . 77 000 Ha .*stehen bereits zur Verfügung . "

ZUM TODE VERURTEILT wurde von rinem britischen
Militärgericht in Wuppertal der Kommandant des ent «
maligen Arbeitslagers Lahde an der Weser « Dies
weiter « Angeklagte erhielten Gefängnisstrafen .

IN NORDRHEIN -WESTFALEN hat die Landesregierungdie Laadtagswshlen auf den so . April angesc .zt .
DIE VERFASSUNGGEBENDE VRSAMMLRNG für Bre¬

men wird sm so . April ««wählt werden .
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ist , erscheint es doch zweifelhaft, ob ft»s Ver¬
fahren , über das sich nunmehr die Großmacht«
geeinigt haben, die kleinen und mittleren Na¬
tionen, die bei der Ausarbeitung des Friedens-
Vertrages mt Deutschland gle ’chen S rtz und
Stimme verlangen, zufrieden stellen wird. Dem
auch nach dem jetzt ln London gefaßten B-v-chluß
scheint keine der Grr "machte bere' t, den kleiren
Ländern mehr als e 're konsultative, d. h. fce-
ra ' eude St 'mme z" zubilligen .

Dis Sonderbeauftragten b! ’>ben bei ihren («-
welligen Stellungnahmen bezüglich deT Notwen¬
digkeit drti Vorhandenseins e ’ner deutschen Fe¬
derung . Der britische Delegierte sagte , daß der
deutschen Regerung die Mögüri-fce 't riehen
werden müsse ihre Ans 'chten auf der F’-'edens-
honferenz zum Ausdruck zu bringen. Dennoch
halte er es nicht für notwendig, mit der Einhe-
rtifung der Frieder,"konterenz zu warten, bia
diese Regierung gebildet sei .

Der sowferischa Delegierte, der die Anc»rht
vertrat , daß dfe deutsche Regierung nicht beidar Vorbereitung des Vertrags zu7feSn *rJ nmüsse, hielt es für notwendig, daß diese
Regierung i’’rrn Standpunkt darbten könne;denn sie wäre fa auch für die DuThfühniEgdes Vertragŝ verantwortlich.
Der französische Delegierte erklärte s-inerse*’*,dsiß es im Augenblick richtiger sei , nicht voneiner deutschen Regierung zu sprechen , sondernabzuwarten , bis es tatsächlich eine solche Re¬gierung gäbe. Er mach e gehend, daß der Al ’i-erte Kontrollrat die Durchführung des Vertrags,.sobald er in Kraft trete und bis eire deutsche

Regierung gebildet sei , überwachen könne.
Gleichzeitig nahmen die De 'e» 'erten Frank¬reichs, Englands und der USA Stellung ge<-en diejugoslawischen Forderungen an Oes 'erreich. Sie

schlagen die Be 'beha’
tung der österreichischenGrenzen von 1938 vor.

Säuberungskrise selbät bai der CSV.
Stockach . Sogar der Vertreter der CSV im

Ermittlungsausschuß für Industrie- , Gewerbe undHandel hat seine Mitarbeit nicderge'
egt . da di«bisherigen Entscheidungen in der Säuberung inden meisten Fällen von den Vorschiären der ört¬lichen Ausschüsse erheblich abgetrieben s 'nd . Auchdie Vertreter der BCSV im Untersuchung,-arrschußzur Reinigung der Verwaltung haben ihre Mit¬arbeit einstweilen eingestellt.

UNSER TAG (früher DUR NEUE TAG)
Volkszeitung tut Faden und Wuriiiniterg

Chettcdakicur t Dr . Kiri Bitte !
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t/jVSEft TAG klagt an

Weitere Grafenecker Dokumente
Amerikanisches Kapital

im Mittleren Osten
In «einen Ausgaben vom 8. und 15 . Februar

hat UNSER TAG , damals noch DER NEUE TAG
geheißen, aufsehenerregende Dokumente über die
Massenhaft erfolgten Vergasungen -.chwachsinni-
ger Insassen badischer Heii - und Pflcgeanstaiten
ln den Gaskammern von Grafeneck ( bei Münsm -

en in Württemberg) veröffentlicht. Wir setzen
eute cLe^e Veröffentlichung mit ier Wiedergabe

zweier Schreiben fort , durch die die Lörracher
Famiae F. von dem . .unerwarteten Tode" ihrer
zwölfjährigen Tocnter Helene bezw. von einigen
augenblicklichen oder aucli tatsächlichen Beg .e . t-
umständen des Dramas in Kenntnis gesetzt wurde.

Die bisher von uns veröffentlichten Dokumente
kündeten von den badischen Hlegeanstaltcn hub ,
Her .ern und Emmendingen als „Materiallieferan¬
ten" tür aie Gratenecser Tudcstabrik; in dem
Fade , m .t dem wir uns heute beschäftigen, han¬
delt es sich um eine we.tere badische Anstalt :
die Heil - und Pfiegcanstalt für Epileptische in
Korkt

Nun der erste Brief, der im Juni 1940 die Fa¬
milie F. erreichte :
Landes-Pflegeanctalt ' tilnsingen, 13 . 6. 40.

Grafeneck Scniießfach 17
A 224b

Sehr geehrter Herr F.
Zu unse . m Bedauern müssen wir Ihnen mit-

teiien , daß Ihre Tochter Heicne F. , die am 28.

und es fehlt ebensowenig der billige Trost, daß
der Tod in diesem Falle eine Erlösung gewesensei. Natürlich mußte auch hier aus seuchenpoü-
zeilichen Erwägungen die Leiche -ofort einge¬
äschert werden, und selbstverständlich hatten die
Kleider unter der „Des.nfektion" (lies : Verga¬
sung) gelitten.

Die völlig überraschten Eltern wandten sich
umgehend an die Anstalt Kork und erhielten nach -
stenende , in mancher Hinsicht aufschlußreiche
Antwort :
Heil- und Pflegeanstalt Stetten i. R., 20.6. 40

für Epileptische
Nr. 4931

Verehrte Familie F.
Wir haben heute Ihren Brief erhalten , der

uns die Nachricht brachte, das Ihre liebe He¬
lene nicht mehr unter den Lebenden ist. . . Wir
mußten , wie Sie ' wohl wissen, am 3. Septem¬
ber unsere Anstalt in Kork ritu-neu und sind
hier in der Anstalt Stetten bei Waiblingen un¬
tergebracht . . .

Am 28. Mai mußten wir eine große Anzahl
unserer weiblichen Pfleglinge abgeben , sie ka¬
men in eine andere uns unbekannte Anstalt,
eine staatliche . Aus Ihrem Brief erfahren wir
nun, daß diese Anstalt Grafeneck neißL Wir
mußten nun den Zahlungsstellen mitteilcn, daß,

auf Grund eines Erlasses des Ministeriums des
Innern in Karlsruhe der oder die >n e .ne andere
Anstalt verlegt worden ist . und daß sie vom
29 . Mai an keine Zahlungen an uns machen
dürfen, das Weitere wird ihnen von der Auf¬
nahmestation mitgeteiit werden. Wir haben seit¬
her von allen , auch von Helene , nichts mehr
erfahren . Helene war gesund, als sie uns ver¬
lassen mußte . . .

Mit deutschem Gruß
(gez.) unleserlich

Man beachte den Widerspruch zwischen beiden
Schreiben: auch ia diesem Falle bezeugt die „ab-
liefernde" Anstalt (genau wie :n einem andern
von uns behandelten Falle) die Gesundheit der
dann in Grafeneck ebenso plötzlich wie unerwar¬
tet „Verstorbenen“. Die Grafenecker Luft ist of¬
fenbar denen, d.e dorthin „umgesiedelt“ wurden,
schlecht bekommen! im übrigen scheint man ge¬
genüber dem Personal der Anstalt Kork seitens
der anordnenden Behörden einigermaßen mißtrau¬
isch gewesen zu sein , und man kann das ver¬
stehen , wenn man sich darüber klar wird , daß
Schreiben, die aus dieser Anstalt an die An¬
verwandten der Pfleglinge gingen , statt mit dem
zackigen Heil Hitler mit der verschwommeneren
Wendung : Mit deutschem Gruß ! unterzeichnet
wurden.

Die amerikanische .Mittelost -Gesellschaft "
, dl*

240 amerikanische Industriebetriebe vertritt , hat
als Mittelpunkt ihrer Tätigkeit die Türkei ge¬
wählt. Mit starker Unterstützung der Import-
Export- Bank erstrebt sie eine weitgehende Zu¬
sammenarbeit des amerikanischen Kapitals mit
der Türkei und den Ländern des Mittleren Ostens,
um sich an der wirtschaftlichen Entwicklung die¬
ser Länder zu betedligea Sie wird ihre Tätigkeit
jetzt aufnehmen.

Südwürttembergische Skimcisterschaften
Isay . Ute 'Wimersp^rt.ler haoui alj ers’e in Su«-W8rt -

teuibcxg in ihren Disziplinen MemerscaaUs* iiHple tür Kauz
hüu-^ tuttemberg am vCigangjucn uni Somuag
uurdigczuhrt . Das locale Siugei<i!u .e in uny erfüllte bei uen
Kampien uer norui&cncn Ko uoiaaiion alle Voraussetzungeo.
Oie JLeiinahine an uen cm *m .NaäntiicgsmeikUrsuuUen war
sehr gut» wenn audi miolge uer jüngsten Zugci »sduanaungeo
zahuciefte gcroeluete \keuaatupier nidit Statten konnten«
Am günstigsten schnitten die hoxwarzwaluer au.

Im einzelnen siegten*
Nordische Kombination : Josef Decker

(Baiersbronn) 023,7 ) Fugüivu ; z . bpp , Josex , fsuy» 620,75 ,
Sprunglau 1: 1. Xaver T h u ui m , uinucnbtrg

iS» iS) 3*M ° » *• Dauoer , Karl , Baiersbronn (32, 31,
31 mjjC7 P*. Altersklasse ; 1. WebSr, Karl, Linv-ea-
Uurg V32, 34, 34 m) 321,30 Pa ; 2. Grober , Georg , isny«
jung mau neu : 1. Sdilotht -r , Ld ., Linuenberg Ol » *4»
34 ny 318,50 Fk . ; 2. Kobter, Woltgang, Lmoenbcrg,

Mai 1940 auf min,sterie, .e Anordnung gemäß
Weisung des Reichsverteidigungskommissars in
die hiesige Anstalt verlegt werden mußte, un¬
erwartet am 12 . Juni 1940 in ‘’iDcm schweren
epileptischen Anfall verstorben >st .

Bei ihrer schweren unheilbaren Erkrankung
bedeutet ihr Tod eine Erlösung <iir sie.
Auf Anweisung der Polizeibehörde mußte aus
seuchenpoi.zeilichen Erwägungen heraus die
Verstorbene sofort eingeäschert werden. Wir
bitten um Mitteilung, an welchen Friedhof wir
d.e uebersendung der Urne mit den sterbiid en
Ueberresten der Heimgegangenen durch die Po¬
lizeibehörde veranlassen - v-licn .

Sollten wir nach Ablaut von 14 Tagen keine
Mitte.lung von Ihnen erhalten haben, so wer¬
den wir die Urne gebührenfrei anderweitig bei-

* setzen lassen.
Die Kleidungsstücke der Verstorbenen, die

keinen besondern Wert darstellten, und die
bei der Desinfektion gelitten haben, wurden der
NSV überwiesen.

Zwei Sterbeurkunden, die Sie für eine et¬
waige Vor .egung bet Behörden -orgfältig aufbe¬
wahren wol .en , fügen wir bei .

He. i Hitler
gez . Dr. Keiler .

Man sieht, es ist immer die gleiche Melodie .
So wenig wie bei den andern Benachrichtigungen
fehlt der Hinweis auf den „unerwartetch" Tod .

SPORT- ECHO
Badischer Jugcndpokal

Sämtliche Jagend -Fuß- und Handbailmaunschaften, die be¬
absichtigen, um den von der Militärregierung Fokal
iür die beste badische Jugend-Fuß- und Handballmannschafi
zu spielen, haben Gelegenheit, bis spätestens 28. 2. 1947 ihre
Meinung an den LandesjugemUporlpileger, Freiburg, Turnsee*
*' • 5| , abzugeben. Ncchn;el uegen können unter keinen Um-

ien Berücksichtigung ertahren .
Der Landes)'iv»endäportpfleger.

Die Spiele der Zonenliga
Gruppe Nord . Mainz Cf — 1. FC Kaiserslautern j :i ,

TUS Neuendorf — 1. FC Saarbrücken 1:3, FhÖn i Ludwigs-
hafen — VFB Neunkirchen 1:0, Wormatia Worms — YiR
Trier j ;o.

Gruppe $ & d. SV Biberach VFL Schwenningnt 3
VFL Konstanz — VFL Freibürg 1:0.

Die Tabellen
Gruppe Süd *
VFL Schwenningen % 3 I 2 »0110 7 :3
VFL Konstanz % 3 1 I r -1 7 3̂
SV Rastatt 4 z SS 5*3
SSV Reutlingen S 2 2 iS : io 555
SpV . Oifenburg s i I l „ :io 5-5
VFL Friei.ridishafen i 2 9 8 :6 4:2
\ I L Freiburg t 0 2 3 6 :i 6* 2:8
SV Biheradi 4 0 3 *1:2} >7

Süddeutsche Oberliga
Letzte Spiele der Vorrunde

Karlsruher FV — FSV Frankfurt (15. 2.) 1:0 ; Offenbachei
K' dkers — VlB Stuttgart 4 :1; Schwaben Aŵ sburg -r Bay
ern München o ;o ; Phönix Karlsruhe — BC Augsburg j :o*

Platzsperre Fürth we,*;en Sdiaeeballsiilacht
Unsere Karlsruher Meldung vom 15. 2. über Platzsperrc

für die SpVg Fürth wird bestätigt . Die Spuchbehörde der
süddeutschen Obirijga unter dem Vorsitz von Dr. Zimmer¬
mann hat anläßlich der TStli -ihketten beim Oberligaspiel am
9. Februar, Spieivercinigung Fürth gegen FV Karlsruhe (4:e)
bis zur Uebcrprüiung ues Sachverhaltes Platzsperrc über die
SpVg Fürth verhängt .

Qas Fürther Publikum bat wahrend des Spiels den Schieds¬
richter mit Sdmvcbailen beworfen und nach Spielschluß
hhrmann (Karlsruhe) tätlich angegriffen.

Badische Oberliga
Staffel West : Foituna Freiburg — Riegel 4:1, ASV

Frcibutg — Enimeugingcn 3 :1, Lahr — Obeikirch 6u .
Staffel Süd : Wyhfcn — Istein 0 :5, Walushut —

Fahrnau 2 :4, Weht — Tutrla ^en 3:2.
Staffel Ost * Gottmadiogen — Neustadt 1:©.

Württembergische Landesliga
Gruppe Nord * Trossingen — Tailfingen 3:2, He-

diingen — Ebingen 2 :3, Tübinger SV — VFB Pfullingen 2:1,
Schramberg — Tuttlingen 6 :1. /
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SchwarzwaldmeistcrSchaften 1947
Hinterzarten . Mittelpunkt uer S^iwarzwStder

Skisporiereignisse waren die uiesjahrfccn Metttcrsdialten fa
uer aoruisenen Kumbiuaiion, wenn es auch ucr ’WcUergott
nicht besonders ireunuiidt meinte . Die Sdinectage war auf
uen Langtaufstrecken und auf beiden Schanzen gut und ge¬
staltete beste Leistungen.

Ergebnisses
Kombinationssieger und Sdiwarzwaidmeister * Ott «

F i a 11 • Schouaai, 403,5 Pfc. ; 2 . Hitz , Ilinterzarten . —
Jugend : i . Heinzmann , St. Georgen, 431,5 ; 2. August
ilitz , Hinterzaiten . Langlaut : Altersklasse : Moiath,
Frctbutg , 45,51 Min. ; 2. Burgoecher, St. Geoigcn. Män¬
ner * 1 Fi eitler , Fliedenweiter, 47,43 ; 2. Rai» , Friedenvei¬
ler. Jung mannen * x. PegU .nl, Eisen*,adi , 18,3c ; 2.
Sarlirana, fricucuweiler . — Spezia Isprungiautf
s. Hjuich , St. Margen (59,62 m) , Note 2x9,5 ; *• Schwörer.
Jungmannvn : 1. Karaczun, Neustaut (57,56) , Nota
208,5 . Altersklasse : 1. Pfaff , Schonach (56,58) , NoU
204; 2. Willi Becker , Neu»uut .

Weltmeisterschaften im Eiskanstlnuf
Stockholm . Weltme.bterin im Eiskuustiaut wurde

wie erwartet Barbara Ann Scott (Kanaca) , oie auch uen
Titel der Europameisterin deteits ;nueitat . Mit 1.645 (1.84s )
Punkten und Platzzilfer uns wurde die Meisterin vor Grat¬
dien Merrill (USA ) mit 1.767 Punkten und l' latzzifier eins
und Daphne Walker (Großbritannien ) mit 1.765 Punkten,
Platzziffer neun. Es folgen Jeanette Altweg, Auams (be .da
GB), Vrzanova und Noek^ lova 4GSD). Crettucji Merrill
stürzte in der letzten Minute ihrer Uebung.

Schweden Schlag Frankreich fm Ringen
Pa * ts . Zum ersten Male fanden sich cie L^n ^ermann-

sebaften Frankreich und Schweden im Ringen in beiden
Stilen (griediisdt -römisd)er und freier Stil) gegenüber. Dia
Schweden gewannen mit 7 : 1.

AMTLICHE B EKAN NTMACHUNGEN
Eierabliefcruiig im Monat Februar 1947

Auf Grund von $ 3 der Veroidnung über ottcntiidie Bewirtschaftung von
landwirtschattiidicn Erzeugnissen vom 27. 8. 1939 (RGBl . 1 S. TJ2i ) w»ird h ermu
angeordnet : im Monat Februar 1947 sind in Anredmung auf das noch bekannt *
tugzbende Ab .ieterungssoil des Eierwiruchaftsubres »946,47 je Huhn 5 Eier vom
Geilüge.h Iter bei der örtlichen Sammeistelle . bzuiiefern . Verstöße gegen die
Ab . ielerungspiiiüir werden nadi der Rednsanordnung zum Schutze der Volks*
«rnahrung vom t . 10. 1946 (Amtsblatt S. 113) geJmdtt .

Freibur ji den 5. Februar Bauisdies Staatskommissariat für Ernährung

Siellenangebole
Mäachen für gepriemten iiausuatt
m. 2 Kindern (audi Heimatlose,
Ostfiüchtungj mtt Familienan¬
schluß nacn Freiburg- VJlenvor-
cn gesucht . Zuschr. um . 32 -&03
„Unser Tag" Offbg. , Fostf. 361

Suchdienst

Erste Kraft mit guten Umgangs¬
formen, e.nwandireic Vcrgon
genueit, sow .e Kenntnissen im
Lruckgewe. be als selbständiger
Emkauier gesucht . Scliriitndie
Bewerbungen mit Zeugnisab -
schritten und Angabe von Re¬
ferenzen erbeten an Südwest-
Verlag eGmbH ., OHenburg Ba¬
den, Fernruf 2207 . Postf . 361

Ge-ucht weruen tür Baustelle
(nugpiatz ) :
1 Ve . mesjungsteJiOiker
3 Meugemheu
1 Baraotenwarter
6 he .zer tür Dampfiodt und

B-gger
2 Zimmerer oder Bauschreiner
4 Be.onoauer
2 Suiachtmeister
4 Voraroeiter

mehre hufsarbeiter
Strabag, Freiburg, Baubüro:
Kaisersiuhlstraße ._ (0 -55

Gebucht tmkauier und Sammier
für Aitmediiie. Hlum . n .Lra , Mes¬
sing, Kupier, Zink usw . kault
Hans M . v. Dresky, Metaüwaren-
taor .k , rriesennoicn ( Ailgä -j »

Suche für soiort zuverlässige
eventl. weibl .che Arbeit. kratr
zur selbständigen Erledigung v .
Gartenarbeiten . Lohn und Be¬
dingungen nach Vereinoarung.
Dipi.-tug. W. Ehret, Koiimars-
reute ,_ ( 1S- 10-;

1 Magaziner, mögi : dist aus der
Eisenoranche iür unsere t -rou -
baustelle gesucht . Strabag, Frei¬
burg, Baubüro. Kaiserstuhlstr.

_ (Q-53

Wer kann über den Getreuen
Albert Sauer, geb . 23. 8. 1907,
zuletzt in Libau, Feldpost Nr.
24653 B Auskunit geben? Die
letzte Nachricht von ihm war vom
6 . März 1945. Frau Albert Sauer,
( 17b) Oberkirdt/RcnchtaJ (Baden ) ,
Bachanlage . - _ ( 32 -589
Wer kann Auskumt geben uoer
Herrn Baumgartner ( ehe¬
maliger Häftling des Kz. L.
Buchenwald ) . Alter 50—55 J .,
groß, hager, kriegsversehrt (1
Auge verloren) . Zweckdienliche
Angaben unter 32-606 „Unser
Tag" Offenburg, Postfach 361.

M i e t gasuche
Verkaufsgeschäft mit größerem
Schaufenster von Exportf rma
in guter Verkehrslage dringend
zu pachten gesucht . Instandset¬
zung kann übernommen werden .
Zusdir. unt. Nr. 20- 188 an die
Geschäftsst. DNT Freiburg/Br.,
Schwabentorstr. 1 .

H e i i a t e n
ßäckcrmcLterioditer , 24 Jahre
kath ., sympathisch, gepflegte
Erscheinung , lebensfroh. ge¬
wandt und zuverlässig, wünscht
Neigungsehe. (Evtl . Einheirat
geboten) , Briefe unter 2104 an
institut Uub .- I'uuu , Karlsruhe,
Sofentraße 12U. (50- 141

Witwer, 58 J„ kinderi., in gutei
Position , wünscht zwecks bald .
Heirat Dame m . eigener Wohng .
kennen zu leinen. Zuschr . mn
Bild u . L 9'.V an OBANEX , An-
zc .gen -Expeaitiou, Fre -burg/Br.

(0 -55

K a u1gesttche
2 Föroerbaiuier 15 —20 m , be-
triebsiertig , sofort zu kaufen
oder zu nueten gesudil . Strabag.
Freiburg i . Br ., Saubüro : Kai -
serstuhistr . (0 -56

Kiav .er, wenn auch rep .-beourft .,
gegen sehr gute Bezahlung zu
kaufen gesudd . Angebo e unter

Nr. 32-542 an V,UNSER TAG1“
Offenburg. Postfach 361 .
Ausgebombte r amUie (Schneider-
me ster) sucht 1 Federbett und
2 Federkissen geg. gute Bezah¬
lung oder Maßarbeit, Angebote
an Fntz Sdineiaer, (17b) Stei¬
nen , Kandernerstr . 12. (32-580

Verschiedenes
Wer liefert laufend Schatullen
in allen Größen u. m größeren
Mengen , roh . gesdmitzt und be¬
malt ? Oifetteo unter LB 5502
Anz .-Mittler B .e -bdrey, ( 14al
Nordheim- Wttbg ._ (B1.- 7

2 kräftige Burschen, die Lust
haben , uas Gipser- und Stuka-
teur -Hanawerk zu erlernen,
können sofort eintreten. Eben¬
falls G.pser und Handlanger
be. guter Beithiung gesucht .

Geb . üder S .eid.e , Gipsermstr-,
EmmentLngen , laistr . 19 .

Koh.e . ür^ ien
Hubertusplatz
schnell , preiswert,
französisefe Besatzungszone)

Kever, Augsouig.
11 liefert wiec • '

gut (auch in

Taube Radio-Röhren
Spielt ihr Apparat nur noch leise
und mit schlechter Wiedergabe,
so bringen Sie bitte ihr Gerät
zum Funkberater . Röhren können
auch eingesandt wrrden . Durch
meine eigene, neuzu. iliohe Röh -
rcn - Regcnenerungsaoiage bin ich
ab so feit in der Lage , taube
Röhren w euer zu verjüngen, da¬
durch gute Leistung und Wieder -
»abe . Kadio -Lauber, ihr Funk-
bcraler , Freiburg i. Br. Kroncn-
straße 14a,_ ( 1141
Zimmerei -Fachschule Fritz Kreß
Tübingen -Lustnau. Vom 9. Apr.i
bis 14. Mai , t ;det e,n weiterei
1. Kurs (EiniMiirung -'kurs ) statt :
Neuze .ti-icher Abbund, Dadikon-
struktion , Schiftung. Schalungen,
Fußböden, Türen und Tore, Trep¬
pen- und Geländerbau , Gerüste.
,-inmeldungen m.t Angabe seith
Berufsausbildung soiort . (50-142
Wir fertigen aus einem Herren-
Mantel e.ncn Herren-Sport-Stut-
zer und aus einem alten Herren-
mamei durch wenden einen neuen
Herren- oder Damen-Mantel.
W . Mildner o. 11. Gl, Herren- u .

Einsame Menschen finden Ge
dankenaustausch oder glücklich *

ioBIs
gegen Freiumschlag v . d . Haupt- ~J-~-s-cn ^—^ tr ' - 5-~- (0 _43
geschäftsstelle u. Bneii/ua—s
.Der Steg"

, ( 14a) Eislingen
(FJs ) . Diskreter Postversand

„Mein Typ“ zeigt den richtigen
Ehepartner. Ihr Horoskop bei
3 Mk. Barvorzahlung. Rufname
und Geburtsdatum angeben. In -
sti .ut Brixius, Kaiserslautern.

Glänzende Heiraten Sind im

WacKzr Hoizgasgenerato.eu aut
samti.che Wagtu.ypen, Generato¬
rengebläse 6 und 12 Volt liefert
Eng.er $ Co ., Ofienburg , Was -
se.atraße 4._ (32-551
Leipziger Vere .n-Barmenia
seit 40 Jahren bekannt und be¬
währt als Krankenversicherung
iür alle Berufe. Beiträge ab
Mk. 3 monatlich. Eine Anfrage

Bez. -D.r, Stut .gart-
22.vorgemerki Slch !

* W , Hascnbergstr.Schwarzwaldzirkel
Darum heute noch Ihre Anmel¬
dung. Briete mit Rückporto an
die Leitenn Frau Krause-Eb-
btnghaus, Hirsau C-iiw , Land¬
haus Freya. Monatl. Beitrag
3 Mk ., ohne jegliic Nadizahlg. HEUTE NOCH NICHT ! Man

Viele fanden ihr Glück durch die
'
.
clles L’UK > ddi »Cl* 1 D0**1 enI

gr Organ.sation des Brieibun- j !j.e,lrt wer^en mub* * ‘rd enes
*

es : „Lie .n Lebenskamerad". 1
1 # 2e* Wleder kommen! Uas gilt

Schreiben Sie noch heute und ,
auch für Jlßeittl das kon

9 op .ciei iw, , \ euaio .g , i . a i-ia .
Carvorzaniung versenuet an Pri¬
vate brixius - Vertrieb, Kaisers-
lautem , (32-500

Brera»! lussigkeit (Bremsöl) , /iu-
to- und Motorenöl, Getriebeöl
lefert prompt ab Lager: Walter
Breyvogel , Ebingen . Mineralöl-
Gioßhandlung, Tanklager am
Güterbahnhot . _ (50- 139

Ibr fehlendes bpiuurad ersetzt
Ihnen mein Spinn| ipparat . An die
Nahmasch .ne anzuschließ. Einf.
Handhabung, emaunl . Leistg.
Näheres aurd . : Postfadi 111

(18 - 105 ViliingCfljSdiwaizwald . (50-138

verlangen Sie unverbindlich
Auskunft durch Prospekt a 74 .
Geringe Mouatsbeitrüge, rasche
und gute Erfolge, vu .lständig
diskret . Stuttgart 1 , Fostsdiheß-
tach 685 . ( 50- 120

Besitzerin ein. Frii : urge»Uiäues,
33 J ., kath ., symp. Erscheinung ,
wünsche mit Herrn vom Kreis
Freiburg, Mülheim oder Lörrach
zwecks späterer Heirat in Brief¬
wechsel zu treten . Näheres unt.
1251 durch Vermittlung Ove -
rando, Offenburg, Saarland¬
straße 2. (Ov -3

zemriecic i . - J . . ..n, .ue : . ( z3c-24-A
Käioerdurdu aü
rutter Vergütungen aller Art,
Veruauuugsstöi ungen bereiten ih¬
nen oft gioue Sorgen. Wenden
Sic daher rechtze.ug ERGOivA -
Kohiegranulat uu, aas hochwirk¬
same Präparat , iür Haustiere
aller Art.
ERGONA -Kohls Granulat, , erhal¬
ten Sie wie alle EUGONA -c.r-
zeugnisse in Apotheken, Droge¬
rien . Futterni .tteihandlungen usw .
Otto Koch, ehern , u . pharm. Fa¬
brik, Mörlenbach,Odenwald.

Union-Theater
FREIAUitO , *- diflt ?enallee 7
Nur noch bisv mit Donners¬

tag!
Du gehörst zu mir!

Das Schicksal eines be¬
rühmten Arztes

mit WiLy Bugei , Lotte
Koch , Viktor Staai

Jugendfrei
Ab Freitag

Liebe, Leioeuscuaii u. Leid
Der Kampf eines jg. Mäd¬
chens, um ihr Recht auf

Liebe
mit Karin Hardt, Hüde Ses-
sak , Richard Häußier, Josef

Sieber
Französische Wochenschau

Jugendverbot bi» 16 Jahre
Täglich : 14 .30, 17 .00, 19 .30
Uhr . Vorverkauf für alle
Vorführung. tägL ab 13 Uhr

„Fcn . tral" relDigt Fenster schnell
strahlend heil ! Sie erhalten
„Fenstrai" in Lebensmittelge¬
schäften u. Drogerien. Bitte brin¬
gen Sie zum Einkauf eine Fla¬
sche mit. (048

biteunernten
Achtung ! Briefmarken!

Boif Röschke , G.m .b .H„
Augsburg, Gänsbühl 7 a.

Das Versandhaus von Ruf.
Der bekannte Lieferant für

Sammier und Händler.
Fordern Sie kostenlos Preisliste.
66. Borek-Briefmaiken-Auktion.
Emlieferungen besserer Marken'
sofort erbeten. Provision 10 Proz .
vom erzielten Preis. Rieh. Borek,
Braunsdiweig, Schließfach 18 . —
Gegr. 1893_ (Kr. 2
Briefmarkensammler! Kennen Sie
sdion unsere laufend ersehe .nun - ,
den Preisl.steuV Kosten,ô e Zu - ,
Sendung durch Marken -Schnei - j
der ( 14 a) Reutlingen 18. ( Rn-2 ;

t Briefmarken |
Neuheiten der verschiedenen
Besatzungszonen u . Europas,
Deutsches Re.ch ab 1924 usw .
finden Sie in großer Aus¬
wahl in ' meiner Preisliste,
deren Versand gratis und
franko erfolgt.

Weiter Erdmann
Schönow üb . Bernau b. Berlin

Berliner Straße 6
Berliner Stadibüro : Berlin W,
Wittenberg Platz 2 . (Ma-1 |

Städtische Bühnen Freiburg:
CASIIVO

19. Febr., 20.00 Uhr „Die
Kunst der Fuge" ,

Kammerorchesterkonzert
Kammer spi v lv

19. Febr . , 19.30 Uhr :
„Das Abgründige in Herrn
Gerstenberg"
20. Febr. , 19.30 Uhr:
„Kabale und Liebe "

Harmonie - Lichtspiele
Frciourg , tiifli .wälileis ' r . 8
Nur noch bis mit Donners¬

tag !
Der Mörder wohnt Kr. 21
Ein Kriminal-Großfüm voll
Hochspannung u. Dramatik
m.t P.erce Fresnay als Kom¬
missar Wenz . — In deut¬
scher Sprache . — Jugend¬

frei ab 14 Jahie
Ab Freitag

Die barmrterziye Lüce
Ein Abenteuerfilm mit Hüde
Krahi, E . v. Klipstein , Otto

Gebühr, Paul Dah .ke
Neue französ . Wochenschau
Jugendverbot ab 16 Jahre
Täghch : 14 . 15 , 16.30, 18 .45
Uhr. — Vorverkauf täglich
von 10-12 Uhr und % Std.
vor Beginn jed . Vorstellung

Bis einschl. Mittwoch, 19 . 2.
ein reizendes Lusitsplel

Die lus ’ igen Vagabunßen
mit Rudi Goddert , Johannes
Heesters , Rudolf Platte , Ru¬

dolf Karl
Ab Freitag . 21 . 2. bringen

wir den Füm
Donausciiiffer
mit Atiila Hörbiger, Hilde

Krahi o. a. m.
Spielzeiten : Montag, Diens¬
tag, Mittwoch, Freitag 14 .15
u . 16 .30, Samstag nur 14 . 15 .
Vorverkä'ri : an den Spiel¬
tagen 10-12 und ab 13 .30

an der Tageskasse_

Eigenneun ! (Gutschein) Gegen
E .nsendung dieses Ausschnittes
ernaiten Sie kostenlos tohilderte
öroschütc : Wie komme ich sicher
and bequem zu Eigenheim ?
Suddeutsche Bauspaikredit -A .G.
landesVertretung Wrtt . u . Baden
Kauard Enderes, Rieiasinoen
(hegaL). (sii- j
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Freiburg , 19 . Februar
Es ist erbärmlidi kalt . Ich stehe an der

Haltestelle und warte auf die Straßenbahn . Das
heißt , ich stehe nicht , ich laufe auf und ab, ich
stampfe , trete , trippele , tanze . Es ist zu kalt ,
um unbeweglich zu bleiben. Ich bin nicht allein.
Ein }unger Mann wartet mit mir . Während ich
in ^erwärmender Unruhe hin und her springe,
bleibt er am Ort . Er hat nur ein Bein , das
zweite modert irgendwo innerhalb des weiten
Kreises in den einmal die siegreichen Banner
Hitlers aufgepflanzt waren . Diese Verstümme¬
lung macht ihn schwer beweglich , sie liefert ihn
in diesem Falle der grimmigen Kälte aus . '»o
ateht er , den Stumpf auf den Holm seiner Stüt¬
zen gelegt , und ist froh , daß er nun seine Hände
in die Taschen krampfen kann . Sie sind sonst
auf den Stützen der beißenden Kälte ausgesetzt .

Irgendwie ergreift mich dieses Bild der Hilf¬
losigkeit. Man müßte es in Stein hauen — auf
hohen Sockel stellen — als Standbild der Nie¬
derlage. Inzwischen ist die Straßenbahn heran-
gerollt. Ich steige ein. Eben mft der Schaff¬
ner die Haltestelle aus : Siegesdenkmal! Die
Bahn fährt an , ich bücke zurück. Richtig — da
reckt sich das monströse Mal zweifelhaften
Triumphes Dem Siege werden Denkmale ge¬
setzt — nicht der Niederlage.

Aber es gab auch in dem Kriege , den ein so¬
genannter Sieg krönte , Tote und Verstümmelte.
Das Denkmal wurde dem „Sieg“ gesetzt , damit
er greifbar werde auf bilige Art , damit er über
die N:ederlage hinwegtäusche die jeder Kries
bedeutet . Tragt es ab — tragt es ab — tragt
sie überall ab . die falschen Zeugen „großer"
Zeiten und setzt die rechten hin . Zum Beispiel
den Einbeinigen in seiner Hilflosigkeit — über¬
lebensgroß und auf hohem Sockel . Und dann
sorgt dafür , daß dort Haltestellen eingerichtet
werden, an denen Tausende am Tag vorbeikommen,
denen die Schaffner vernehmlich zuzurufen haben :
Denkmal der Niederlage! -nze

3,7 Millionen Mark Defizitg
CSV lehnt Grundsteuererhöhung ab und fördert die Verschuldung der Stadt

Freibarg. Vor Eintritt in die Tagesordnung
dankte der Präsident der provisorischen Landes¬
regierung für das Entgegenkommen seitens der
Stadtverwaltung bei der Unterbringung der ver¬
schiedenen Regierungsstellen und versprach eine¬
großzügige Unterstützung der Stadt Freiburg bei
der Durchführung des Wiederaufbaus und der
Beseitigung der EraährungsnoL Staatssekretär
Nordmamm gab die Zusicherung einer guten
Zusammenarbeit zwischen dem Innenministerium
und der Gemeinde.

Oberbürgermeister Dr. Hoffmann verlas an¬
schließend eine Denkschrift des Katholischen
Frauenvereins, aus der hervorging, daß die Er¬
nährungsschwierigkeiten im Zusammenwirken mit
der allgemeinen Brennstoffknappheit , vor allem
bei den Kindern und Jugendlichen Erziehungs-
Schäden zur Folge haben, die zum Teil bedenk¬
liche und erschütternde Formen angenommen
haben. Der Ernährongsstand der Bevölkerung
ist bereits so katastrophal geworden, daß Ar¬
beiter an ihren Arbeitsplätzen zusammenbrechen.
Die Versorgung mit Bekleidung und Schuhwerk
ist derart schlecht , daß Schulkinder, sowie auch
Arbeiter schon zum großen Teil nicht mehr in
der Lage sind, den Schulunterricht oder die Ar¬
beitsstätte zu besuchen. Zu dieser Denkschrift
erklärte Stadtrat Kappes, daß derartige Denk¬
schriften schon des öfteren von den Gewerk¬
schaften, von Seiten üer Arbeiterschaft und
vielen andern Hilfsorganisationen , nicht zuletzt
von den Parteien verfaßt worden waren , die alle
auf die schwierige Notlage der gesamten Bevöl¬
kerung hinwiesen. Er forderte die Stadtver¬
waltung auf , alles zu tun , um die Not zu lindem .

Stadtrat Dichtei , Staatskommissar für Ernäh¬
rung , sagte zur Frage der Kartoffelversorgung ,
daß der gesamte vorhandene Transportapparat

Landesgewerkschaft Bau, Stein und Erde steht
Offenburg. Um mit dem Schluß zu beginnen:

Die Landesvereinigung der Gewerkschaft Bau ,
Stein und Erde wurde durch die Delegierten von
11 örtlichen Gewerkschatten am Sonntag in der
Miche.üa.le gegründet. Die ersten Satzungen wur¬
den angenommen und der Vorstand wie lolgt be¬
stellt : Vorsitzender: Julius Schäfer (Oberried) ,
ste .lvertr . Vorsitzender Kollege Beri lUttenöurg)
Sctir.ltiüdrer ’wuneim Kleiner (Freiourgj,
Kassier : Karl Fieser (Freiburg) ; zu Beisitzern
wurden die Kollegen huper (Seebach) , . Jüngert
(Bastart) , Twardawsny (Lörrach) und Schleimer
(ViLingen ) gewährt Als Sitz der Vereinigung
wurde rreiburg bestimmt.

Die Tagung stand unter dem Vorsitz des Kol¬
legen Reindl (Freiburg) . Das tragende Referat
des Kollegen Senate; ceschättigte sich vor al¬
lem mit uer Notwendigkeit, endlich die Äonse¬
quenzen aus der tätig „eit der Reaktion zu zie¬
hen,, Die Gewerkscnaxten müssen geschlossen
gegen die Reaktion Steilung neumen. Die Ferner
der Zeit nacn dem ersten We.tkrieg, als man

Lcindeskoiuerenz der „Freien Jugend“
Am Saiusug uuj boiiiuas, 2i .ßd . i-eu. dar
Im/ , iuuvl in ( leiwuig i. t>r. un
hiuuidisaai uer ,,i.a. i„uu*e , ciruUw„ c.c,*
traue eine i«ijiueiu>uiueiuli <n.r ruiuiiai
) buq >iu lauiu i>aui.ii sia .u Da Waut -i^e
Fragen am uer la ^Mu .uuuiig weueu, Dt
die rtuweuenuerl je eine» utliuuUgien
auer rj -imue uou Cnu„jitü cnoruv .i-ui.

Der Lauae» vi>i'» tauti uer lauizn juciiati }.

gegenuoer der Reaation zu gedmeng war, uurren
Situ incut wieue .üO.en. Deuie snzt cue lieanuon
weniger tei ueu unieinemutru a-s , or anem in
dea neunem . Demgegenüber messen wir die
Gewenksnnuit stu. jc ninnuca; es ist rmeut jenes
Geweinuenu . ters , in semer rartei aut tnese mme
hinzuWunen .

üne Dumussionsredner ioiaerten vor allem, daß
mit uem rirteesiiinmuiigsrecui uer De-
wernseuaiten in uer Yvmotuait eauncu tunst
gemault werde . L/.e rnuustne - um riauueissam -
meru meinen au. tu Wiriscnaitsnammern erseizt
weinen, ,u eentn rrroenneuiner une rzroeitgeeer
panuusen verueten sinn.

Vv.e ai.e Dewernstaaiten , stehen heute auch die
Bauareener vor grouen nuigaeen . ns seid im
weotuuinuen me g.e.tuen , wie in anaeien Zonen ,nur uän une nr .u.,uug m unserem Deoret weseut-
iten s . uw .e.iger ist. Die Jugend beaari un¬
serer neueuuug . Vvir Können sae ihr ater nur
gejen .weim uer vo,.Koniwen unnai .bare Zustano
aer gegenwäxugen untuaziiizierung pesei-
tigt wiiu . ns me unmogiicn, oaß bieozeunjannge
wegen uer oiouen nugauarigken zum nun u.ei
Jaure Bewährungsirist emaiten , warnend anderer-
se .ts ausgespromene luregagewinmer nacn wie
vor über uie Wirtscualt oesuinmen. Eine zweite
wichtige AUigaoe ist a :e . tscnanung eines lort -
scantiuchen ueiriebsrätegesetzes .

Die Gewerkschaften lehnen eg grundsätz¬
lich ab, daß derartige Gesetze vom Arpeits-
raims.erium ooer äußeren Behörden ohne ihre
Beteriigung ausgearbeitet werden.
Der vorhegende Entwurf z. B. enthält ausge¬

sprochene reaktionäre bestimmungen, die es dem

Betriebsleiter sogar ermöglichen, einen gewähl¬
ten Betriebsrat abzusetzen. Es ist auch untrag¬
bar, daß beispielsweise die Durchführung der Be¬
schlüsse von Betriebsräten von der Zustimmung
des Arbeitgebers abhängig gemacht werden soll.

Die Gewerkschaften stehen auf dem umge¬
kehrten Standpunkt, daß vielmehr die Tätig¬
keit der Unternehmer von ihnen kontrolliert
werden muß.
Heftige Kritik wurde an dem Arbeitsver -

pflichtungsgesetz geübt, das das Arbeits¬
ministerium aus eigenem Ermessen erlassen hat
Statt der Dienstpflicht für Arbeiter wurde eine
solche für faschistische Unternehmer gefordert
Kollege Keim (Achern) machte in diesem Zu¬
sammenhang darauf aufmerksam , daß die meisten
Nazis noch immer von den Amtsärzten arbeits¬
unfähig geschrieben werden. Die Gewerkschafter
begrüßen die 17 prozentige Lohnerhöhung. Sie
Stedten aber fest , daß vielfach versucht wird,
die bereits früher von den Unternehmern ge¬
währte 30 prozentige Lohnerhöhung im Bauge¬
werbe jetzt auf 17 Prozent zu reduzieren. Bei
den gesteigerten Lebenshaltungskosten und den
an und für sich zu niedrigen Löhnen legten sie
gegen die Arbeitsämter , die solche tatsächlichen
Lonnsenkungen erzwingen, Piotest eia Ange¬
sichts der allgemeinen wirtschaftlichen Lage wol¬
len sie jedoch vor allem einen effektiven Preis -
stop herbeiführen , da bei der gegenwärtigen
Haltung von Unternehmern und Behörden zu be¬
fürchten steht , daß auf Lohnerhöhung unverhält¬
nismäßig größere Preiserhöhungen folgen würden.

Das vorgelegte Statut wurde heftig kritisiert .
da es zu arbeitsfriedlich ist.

Die Bauarbeiter wollen keine Bnrgfriedens-
gewerkschaften, sondern eine Kampforgani¬
sation der Arbeiterklasse haben.
Nur die Notwendigkeit, die Landesgewerkschaft

zur Anerkennung zu bringen, veraniaßte trotz
größter Bedenken fürs Erste Annahme der vor¬
gelegten Satzung. Doch soll an ihrer Verbesse¬
rung unablässig gearoeitet werden.

Heftig kritisiert wurden die großen, dem zivi¬
len Verbrauch entzogenen Zuteilungen an die
Prioritätsbetriebe . Der Bauarbeiter be¬
nötigt dieselbe Ernährung und Bekleidung wie der

eingesetzt werden müsse, um die noch vorhan¬
denen kartoffelmengen aus den Kreisgebieten
herbeizuschaffen, sobald es die Witterung erlaube .-

Stadtrat Müller (KP) brächte zum Ausdruck,
daß im Stadtrat niemand überrascht sein dürfe ,
daß wir heute mitten in dieser Katastrophe
stedien . Die Kommunisten haben schon immer
darauf hingewiesen und haben vor einem Jahr
schon verlangt, daß jeder Quadratmeter Boden
bebaut werden muß. Einiges ist geschehen- aber
noch viel Brachland ist vorhanden , das im kom¬
menden Frühjahr unbedingt angepflanzt werden
muß. Wenn wir selbst nicht alles tun , um durch
eigene Kraft unsere Ernährung zu verbessern ,
dann werden wir im nächsten Herbst noch
schlechter dastehen wie heute.

Der nächste Punkt der Tagesordnung befaßte
sich mit der Verabschiedung des Voranschlages
für das laufende IJaushaltjahr 1946/47 , wobei
der umstrittenste Punkt die Erhöhung der Grund¬
steuer um 100 Prozent zur teilweisen Deckung
des Defizits war. Die Fraktion der BCSV schlug
vor, eine SOprozentige Erhöhung der Grundsteuer
vorzunehmen, obwohl von Seiten des Oberbür¬
germeisters, der Kommunisten und Sozialdemo¬
kraten ausdrücklich darauf hingewiesen wurde-
daß eine Erhöhung u.n 100 Prozent unbedingt
notwendig sei , um zu verhindern , daß das vor¬
handene Defizit von 3 .7 Millionen Mark weiter
ansteige. Trotz des Versprechens der Stadt¬
verwaltung, den neu zu schaffenden Härtepara¬
graphen in großzügigster Weise anzuwenden und
trotz des besonderen Hinweises des Stadtrats
Treffeisen, daß durch die 100 Prozent Erhöhung
der Grundsteuer die Ungeschädigten Hausbesitzer
und Grundeigentümer ihren ersten Beitrag zur
Unterstützung der schwer bombengeschädigten
Hauseigentümer beitragen sollten, lehnte die
christlich -soziale und die demokratische Fraktion
diese Erhöhung ab. Dadurch erhöht sich das
Freiburger Defizit von 3.1 Millionen RM auf
3.7 Millionen RM.

Der Städtische Forstmeister Engler gab im
Anschluß daran einen Bericht über die derzeitige
Lage der Städtischen Waldungen, woraus hervor¬
ging . daß in Zukunft die Abgabe von Brennholz
nur noch gegen eine Bescheinigung des Wirt¬
schaftsamtes erfolgen soll, damit eine gerechtere
Verteilung wie im vergangenen Jahr , erfolgen

Was gibt es au! Karten ?
Die Ausgabe der ersten Februarrate an Butter

erfolgt beute. Kinder bis zu 3 Jahren erhalten
auf Abschnitt 10 der Leoensmittelkane 100 gr.,
alle übrigen Altersstufen auf die K.einabschn,tte
und auf Abschnitt 21 ebenfalls 100 gr., Schwer¬
arbeiter der Gruppe I : 100 gr., der Gruppe .11:
230 gr.. der Gruppe III : 420 gr . und der Gruppe
IV : 1230 gr.

Die Ausgabe von Käse erfolgt ebenfalls heute,
wobei Kinder von 6 bis 10 Jahren 100 gr. und
alle Verbraucher über 10 Jahre 125 gr. erhalten .
Die Gruppe II der Schwerarbeiter erhält 50 gr.
Gruppe III 100 gr. und Gruppe IV ebenfalls
100 gr .

Ende dieser Woche ist außerdem mit der Ver¬
teilung von Teigwaren und Kaffee-Ersatz zu
rechnen .

Freiburger Veranstaltungen
Mittwoch, 19. Februar ;

Städtische Buhnen, Casino: Die Kunst der Fsjc ,
jo Uhr . , , „Stldt . Buhnen, Kammcrsptele: Das Abgründige in
Herrn Gerstenberg, 19-30 Uhr .

Donnerstag, 20. Februar :
Stadt . Bühnen, Casino: Service social, 21 Uhr .
Stadt . Bühnen, Kammerspiele: Kabale und Liebe,
19.jo Uhr .
Maria-Hilf -Saal : Nauber -Quartett , »9.30 Uhr .

Freitag, 21. Februar :
Stadt . Bühnen, Casino : Der Troubadour , 20 Uhr .

Samstag, 22. Februar :
Stadt . Bühnen, Casino: Cosi fan tutte , 19.30 Uhr .
Stadt. Bühnen, Kammerspiele: Das Abgründige in
Herrn Gerstenberg , 19.30 Uhr .
Maria-Hilf -Saal : Aben ikonzert , 19 Uhr .

Sonntag, 23. Februar :
Stadt liehe Bühnen, Casino: Der Zigennerberon,

Uhr . Meine Sdiweseter und Ich, 20 Uhr.
Städtische Bühnen, Kammerspiele: Pygmalion,
14.30 Uhr . Kabale und Liebe, 19 Uhr «-
Maria-Hilf -Saal : Abendkonzert , 19 Uhr .

Täglich :
Carino-Liditspie « : Die Teufelshand, bis einsdil.
Donnerstag . Der kleine Grenzvcrkebr , ab Freitag.
Friedrichsbau- Liiuspiele : Die lustigen Vagabunden,
bis einsdil / Mittwoch. Donausdiiifer , ab Freitag.
Harmopie -Lichtspiele: Der Mörder wohnt Nr . 21,
bis einsdil. Donnerstag . Die barmherzige Lüge,
ab Freitag .
Union -Lichtspiele: Du gehörsrt zu mir , bis einsdil.
Donnerstag . Liebe, Leidenschaft und Leid. a|p
Freitag .
Ausstellungen :
Augustinermutetim : Käthe Kollwitz and Meister-

' werke mittelalterlicher Kunst, bis 2t . Februar.
Ab 22. Februar : Euuard Wiiralt . Graphik .
Haus Stadelmann und Haus Scherer: Ausstellung
moderner litauischer Graphik. Kunstspiegel: Mo¬
derne Malerei.

kann . Was die Ernährungs- und Bekleidunĝ
frage der Waldarbeiter anbetraf , fand der Re¬
ferent bei allen Fraktionen lebhafte Zustimmung
zu seiner Forderung, ihre schwierige Lage durch
eine bessere Versorgung mit Kleidung und Schuh¬
werk zur verbessern .

Um eine weitere Verschärfung der Notlage auf
dem Gebiet der Wohnraumversorgung zu begeg¬
nen , beschloß der Stad:rat bei der Militärregie¬
rung zu beantragen , daß die Stadt Freiburg zum
„Brennpunkt in der Wohnraumfrage“ erklärt
wird.

Künstler spielen für Gewerkschaften
Freiburg. Freitag, den 14. Februar , fand im

vollbesetzten Maria-Hilf-Saal eine kabarettisti¬
sche Vorführung, veranstaltet vom Ortsausschuß
der Freiburger Gewerkschaften, statt . Kabaretti¬
stische Zeitsatire in Wort und Bild , vorgetragen
und dargestellt u . a . von Künstlern der Frei¬
burger Bühnen , boten den anwesenden Kollegen
und Kolleginnen nebst ihren Angehörigen zwei
heitere und zugleich besinnliche Stunden. „Groß-
stadtmelodie des Alltags" , so lautete der Titel
einer im Rahmen einer Moritat dargebotenen
Reihe ernst-heiteren Charak ers . Als besonders
ansprechend erwiesen sich hierbei . .Der Brief¬
träger1“ eine gut gelungene Pantomime, ferner
„Tratsch im Treppenflur" , vor allem aber die
Bilder, die neben ihrem heiteren Zweck ihren
tieferen Sinn in der Geiselung sozialer Miß¬
stände enthüllten . Durch eine Reihe von Ge¬
sprächen und Vorträgen, mit zum Teil guten
Einzelleistungen, wurden schonungslos versteckte
Probleme bloß gelegt und mit trefflich poin¬
tierter Satire behandelt

Die künstlerische Leitung lag in Händen von
Elly Schwab -Schneider und Kurt Heinz Welke .
Die Bühnenbilder waren von Renate Rieß. F.

Verwendung beschlagnahmter Waren
Freiburg. Die Militärregierung teilt mit , daß

nach den durch die französischen Verwaltungsor¬

gane durchgeführten Beschlagnahmen im Dezember
und Januar die erfaßten Lebensmittel folgender¬
maßen verteilt wurden:

Die Krankenhäuser erhielten 2300 kg
Kartoffeln , 1100 kg Obst , 360 kg Mehl und 2100
kg Reis. An Werkküchen wurden folgende
Mengen ausgegeben: 15150 kg Kartoffeln, 2900
kg Obst , 500 kg Mehl und 490 kg Reis . Den
Landwirtschaftsämtern wurden 490 kg
Mehl zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus
haben - Unterrichtsanstalten und Jugendvereini¬
gungen Zuteilungen ah verschiedenen Waren er¬
halten .

Es wäre interessant nun, einmal auch zu er¬
fahren , wohin die von der deutschen Polizei be¬
schlagnahmten Güter wandern. Die Oeffentlich-
keit ist durch Gerüchte beunruhigt. Vielleicht
geben die Vorgesetzten Behörden Auskunft.

Neustadt Der Zug 12 .55 Uhr nach Bonndorf
fällt bis auf weiteres aus . Der GUterzug (mit
Personenverkehr) 13 .18 Uhr nach Donaueschin-
gen fährt ab sofort vorläufig nur noch am Diens¬
tag , Donnerstag und Samstag.

Schopfheim . Der Handharnonika Club Sdiopfhdi»
hielt am 9. Febr. 47, im Loewenbräu «eine Generalversamm¬
lung ab. Der Gesamtvorstand wurde beseitigt, die musika¬
lische Leitung Herrn Mai Buhler, Musiklenrer, übertragen.
Es wurde beschlossen , Anfang März einen Lehrkurs für An¬
fänger und Fortgeschrittene durchzuführen. Anmeldungen
werden jetzt schon entg^ engmommen.

CUtonik
In Freiburg mehren sich die Fälle, daß Unbe-

fugte unter dem Vorwand, vom Elektrizitäts -
Holzarbeiter, Des weiteren wurde die Forderung ' werk geschickt zu sein , bei Hausbewohnern voi -

• - - - _ _ w GnMCnlin tim 1*AAnH Atnrss n nrnimAntiA . AMauf eine staatliche ArbeitsIosen ve r - |
sPr *

,
’ u“ irSend «twas abzumontieren oder

Sicherung erhoben. Heute n»ht infolge der «bz ^ ole“ ' Hi«rzu muß a-usdrudri:* festgestellt
Kä .ti» fast dfe oesamte Bautätiokeit .mH die »„n wetden’ daß Angestellte des Werkes einenKälte fast die gesamte Bautätigkeit und die von !
den Behörden zugesagte Ueberstellung in andere
Betriebe hat sich infolge des Kohlenmangels a)s
undurchführbar erwiesen. Es ist Aufgaoe des
Staates und nicht der Gewerkschaften , für eine
ausreichende Sozialversicherung zu sorgen, denn
die Gewerkschaften wollen kein Unterstützungs¬
verein, sondern der Arm der Arbeiterklasse im
Wirtschaftskjunpf sein.

Die gemachten Anregungen und Vorschläge wer¬
den in einer Resolution zusammengefaßt, die der
Vorstand im Auftrag der Versammlung auszuar¬
beiten hat

Arbeitsamt und Anstellungen
Das Arbeitsamt Lörrach teilt uns mit

Wir haben Veranlassung, darauf hinzuweisen,
daß nach der Anordnung über den Arbeitseinsatz
vom 3. 8 . 1946 die Kündigung eines bestehenden
Besdiäftigungs- , Lehr- und Anlernverhältnisses
durch den Arbeitgeber und den Arbeitnehmer
erst erfolgen darf , wenn er die Zustimmung des
Arbeitsamts bzw . der zuständigen Nebenstelle
eingeholt hat Die Zustimmungspflicht besteht
auch dann, wenn sich die Vertragsteile über die
Lösung einig sind. Die Einstellung von Arbeits¬
kräften bedarf ebenfalls der vorherigen Zustim¬
mung des Arbeitsamts bzw . der zuständigen Ne¬
benstelle. Kündigungen und Einstellungen ohne
Zustimmung des Arbeitsamts sind rechtsun
wirksam. Die Arbeitsämter haben strenge An¬
weisungen erhalten , Verstöße gegen die Anord¬
nung mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln
zu unterbinden. Wir machen deshalo darauf
aufmerksam, daß wir bei Verstößen die Be¬
teiligten zur Strafverfolgung melden müssen und
ohne Zustimmung des Arbeitsamts eingestellte
Arbeitskräfte wieder abziehen werden.

mit Stempel und Lichtbild versehenen Ausweis
besitzt, den er jederzeit beim Betreten eines
Hauses ejuf Verlangen vorzuzeigen hat . Im
Zweifelsfail wird gebeten, das Elektrizitätswerk
unter den Telephon-Nummern 2845 oder 2852
anzurufen. Hiermit werden alle Einwohner vor
derartigen betrügerischen Elementen gewarnt

Mittwoch , den 19. Februar . 12 .30 Uhr, Findet
im Südwestfunk, Sender Frerburg, für die Klein¬
gärtner eine Sendung statt über „Umbruch ,
Samen und Anbau“ . Gartenbaudirektor Muhl
und Kreisgärtnermeistex Fischer werden zu die¬
sem Thema sprechen.

Freitag, den 21 . Februar , findet im Gewerk¬
schaftshaus die Generalversammlung der Gewerk¬
schaft der Holzarbeiter und verwandten Berufe
statt Die Gewerkschaft bittet ihre Mitglieder
um vollzähliges Erscheinen. Beginn : 19.30 Uhr.

Wie das Bezlrksstraßenverkeihrsamt bekannt
gibt, werden Anträge auf Verkehrsgenehmigung
vor dem 1 . März 1947 nicht mehr angenommen.
Sämtliche Transporte, mit Ausnahme von Le¬
bensmittel- und Brennholztransporten sind bis
auf weiteres gesperrt

Dieser Tage geriet ein Fahrgast der Straßen¬
bahn, der auf dem Trittbrett hing, zwischen den
Tramwagen und ein auf der rechten Straßen¬
seite abgestelltes Holzfuhrwerk. Er wurde buch '
stäblich zerquetscht, so daß der Tod auf der
Stelle eintrat Ein zweiter Fahrgast wurde durch
ein herabstürzendes Holzscheit verletzt .

Im Rahmen der Vortragsreihe der Universität
Freiburg: „Die Wandlungen des Weltbilds im 19.
und 20 . Jahrhundert“

, sprient am kommenden
Donnerstag, den 20. Februar . 20.15 Uhr im Hör-
^ f
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Tt a"nte ^Prof. Dr. Tellenbach zum Thema: „Geschichte «dieinen .

und Ewigkeit im Denken der großen deutschen
Historiker Ranke, Droysen und Burckhardl“.

Die Städtische Haushaltungsschule, Talstmße
48, nimmt Anmeldungen für Kurse im Wäsche¬
nähen , Flicken und Anfertigen von Schuhen ent¬
gegen. Die Anmeldezeiten sind : Dienstag und
Mittwoch , jeweils von 12 bis 13 Uhr und IS
bis 19 Uhr.

Die Freiburger Polizeidirektion hat erneut
Grund, auf die Hinweise über die Gehweg - und
Straßenreinigung aufmerksam zu machen . Jeder
einzelne Hausbewohner ist für die Durchfüh¬
rung derselben verantwortlich.

Aus dem Parteileben
Genosse Bernhard Rathgeber

Am Samstag verstarb unser Genosse Beronard Rathgeber.Er war das Beispiel eines zuverlässigen Parte .tunkdooärs . Ais
Kassierer unserer Landesleituog inüUte er eitrig umi gewissen «
halt seine Pflidit .

Trotz seiner körperlichen Gebrechen scheute er keine Mühe
und gab sein Bestes tür msere gemeinsame Sache. Von
faschistischen Schergen wurde er zweimal vor längerer Zeit
ins Gefängnis gebradit , was seine schwache GcsuAwhcit noch -
mehr erschütterte .

Alle Genossen und al !« mit ihm ,-eineinsam Arbeitenden
weroen ihn in ehrendem Gedenken behalten.

Die Landesieitung der KcmmunfctlsJien Parte! .

Nene Ortsabteilungea
D o gern , Kreis Waldshut . Hier wurde eine neue Orts¬

abteilung —- Dogern , Kreis Walushut — gegründet, in deren
Leitung die Gen . Jakob Bede, Wilhelm Kuuclf and Felix
Seioel gewählt wurden.

Meersburg a. B. In die Leitung der neugegründeten
Ortsgruppe Meersburg wurden die Gen. Wilhelm Harbripk ,
Meersburg, Spitalstr . 4, Hermann Oelndi , Meersburg, Spital-str . 5, und Otto Busch , Meersburg-Riedeisweiler, gewihlt .

Gaggenau - Ottenau . Die Monatsversammiocg —
auch iür die Mitgliedes aus dem Wohngebiet Gaggenaufindet Samstag, den 22. Febr., abends 20 Uhr , im Gasthaus
„ Zur Linde“ (Ottenau ) statt . Vollzähliges Ersdieinen der Äfct-
glieder ist dringend erwünscht.

W a I d k i r eh i . Br. Dienstag, den 2j . 2. 1947. abends
20 Uhr, findet im Parteilokal „ Ga' thaus / um Stormeu*4 unsere
Jahreshauptversammlung statt , tu cer wir unsere Mitglieder
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